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Amtliches.
Bekanntmachungen der K. Zentralstelle.

Kurs für Gipser.
Wir SesbfiHtlgm, iK Falle Mögender Beteiligung in

der Zrit tzs« 28. Januar bis 2. Februar 1907 tu Stutt¬
gart Men « ms zur Unter wüsvug von Gipsern über Ms-
teralier»(insbessnsere auch Wer uenere: Terrarova , Geflechte,
Gewebe, Msttm usw.), Decken- und GsstmLSildungen,
Rabitz- und Msnierkgnstrr-klisnm, farbige ÄehäRdluug des
Ptttzes and dikoraütze Putzar tm, sowie über PrütZSeretzUMZ
«n vrrkastalteu. Die Oberleitnug iß der Beratungsstellefür Ka8 Baugkwerbe übrrül -gw.

Za de« Kars werden i« Sauds ansSsfifle selbständige
Handwerker und ättere ÄssM «, in erster Linie solche,
welche fich selbständig za macheni« Begriff find, zsgrtaffrn.Sia UnterLichissklh wirb nicht erhoben.

Amnelbrmgm zur Tülnstzme au se« Kars sind dmch
Vermittlung der Gemeindebehörde drS Wshnsrt ; oder des
BorstauveZ eivrr ö-MHeu giwrrbüchm BrrMignug SrS
spätestens 12. Januar 1907 an dir K. Zentralstelle sör
Gewerbe Mb Hmdel einzmeichen. Aus den Anmeldungen
solle» erstchtlich sein: Namen. Demi, Bernfsstellnus (ob
selbständig oder Gesell?), Wohnort nnd Klter der Ange-«elbeten.

Dis Gkmeiudebehördm und die Vorstände der gewerb-
licheu Bereinigungen werden ersucht, bei der Vorlage der
«nmeldnngm fitz darüber z« övßrv , sd die Angemeldeten
nach ihrer AaSSttdrrug und ihre« Fähigkeiten voranSstchtlich
in der Lage find, « it Erfolg an de« Kars stH za beteiligenand ob ihre Zulassung zu de« Kurs befürwortet werdenlaua.

Stuttgskt , kn 18. rezmker 1906 Uosthas.
Kurs für Zimmerlente.

Wir beabfichtigev, i« Falle geuSgsrrder Beteiligung knder Zelt vo« 4 —16. Februar 1907 in Stuttgart einen
Kars für Zimmerlmte zu oeranßaltm. UaterrichtSsegeu-
stände find: Das Anlegen eines Merksatzes, daS Schiften
and AuStragm von Trippen ans demR tßhoden und Preis-
berechnauß. Die OSerlrttnng iß ler VeratnugSstelle fürdas Baugewerbe übertragen.
E 3 » de« Kurse werden k« Lands ansässige selbständige
vkadwerktL und ältere Eis lliu. in erster Linie solche, die
sich sklbstäMg zu macheni« Begriff find, zugüaffm. Et«Uutsrrkchtsgeld wird nicht erhobm.

Anmeldungen zsr Lrtlnahm« an den Kursen stad durchLevmittlMß der Gemeindebehörde des Wohnorts oder drS
LorstandrS einer örtlichen gewrrblichen Brrrinigsug bis
späte;mS 15. Januar 1907 an die « . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel ewznreiche«. « uS de« Anmeldungen
solle» erstchtlich sein: Namm. Berns. BerusSstellnng tob
selbständig oder Geselle). Wohnort und Alter der « »ge¬
meldeten. Di« Srmetndrbrhördm und die Vorstände der
gewerblichen« ereiukgungku werden ersucht, bei der « orlage
der « »« eldsnges fich darüber zu äußern, ob die Augemel-deteu «ach HrerMuSSildung und ihre« Fähigkeiten voraus-
sichtlich in der Lage find, « it Erfolg an dm Kursen sich«u beteiligen und ob ihre Zulassung befürwortet werdenkann.

Stuttgart , den 18. Dezember 1906.
_ Mosthaf.
Bekanntmachung der vermattnag - kammtsfi, « de»

«ö »ig.Karl .JahilSnmr .Gttst «« ,,
betreffend die Bewerbungu» Zuweuduugeu aut dieser

Stiftung.
AvS de« verfügbaren Mitteln de» Könia-Karl-Jubi-

läumk-Stiftung Üvueu ans den 2b. Javt 1907 grmäß
8 1 Ziffer 1 d nnd e. z, 3, 5 uud 6 der StiftnugSstatuts
Zuvendünge» der vachbezeichneten Art gewLhrt» erden:

1) Beiträge zur gemeiuschastlichmBeschaffung landwirt-
schaftlicher Maschinen:

2) Zuweuduugeu au besonders belastete OrtS-Biehver.
stchernugsvereine;

3) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Ein¬
führung neuer Hakswdaßrikzvtige in armen Ge¬
meinden des Landet;

4) RriseApmdim au besonders befähigte junge Leute
des kaufmännischen Md des technischen Berufs zum
Zweck ihrer wettere« Ausbildung oder zur Pflege und
Erwekternng der diesseitigen HarrdelSbrzithungm an
Zrvtralpuvkte« der Industrie oder in den für die
heimische Produktion in Betracht kom« r«dm Export-
gebieten;

5) Beiträge zur Unterstützung von Einrichtungen zsr
Förderung des Kleingewerbes, insbesondere zur Be-
scheffMg von Triebkräften nnd Maschine«;

6) Verleihung der Medaille der König-Sart -JubiläuM-
Stiftung für tüchtige Arbeiter vvd Bedienstete, welche
in eise« und dsmstlben Geschäfte oder Betriebe
langjährige, treue und erspießliche Dienste geleistet
habe«.

Gesuche um Anwendungen der in Ziff. 1—3 und 5—6
genannten Art find dnrch Brkmittlrmg der S. Stadt-
direkt«»» Stuttgart beziehungsweise der K. Oberämter rin-
zmeichev, Gesuche«« Reisestiprndk« (Aff . 4) könne« rm-
«itttlbax b^ der BttwaltMgSksmKtsston der Stiftung
(Ministerium des Innern kn Stuttgart ) angebracht» erden.

Sämtliche vÄeihMßZgLsuche, auch soweit sie bck derK. St -Mdlrektiou Md denK. OSerämters avzubringm find,
müffen bei der « ertvaUMgSksmmlsstov der König Karl-Jnbk-
lSamk-Stistung (K. Ministerin« drS JMern ) spätestens am
15. Februar 1907 ei»ko« « m.

Wrr ein Berleihvngkgesuch einreichm will, hat sich
zuvor übe? die Grundsätze, welche bei der Perwtlltgnng
beobachtet werden, sowie über dir für de« Inhalt und die
Einreichung der Gessche gettrffeneu nähere» Bestimmungen
durch eine Anfrage bei de» zuständigen Obemmt, in Stutt-
gart bei des K. Stadtdirektkon, oder durch eise,Anfrage
bei dem Stadtschulthrißmamt oder kchultheißmamt seines
AufenthaWortL z« nuterrichteo.

Der K. Gtadtdirektkou Einttgart uud den K. Ober-
ämtern geht eine Zssammrustellung dieser Grundsätze und
Bestimmungen kn den nächsten Lagen « it der Post zu, die
Ortsbrh- rbm erhalten die Zasammenstellnug durch» rrmitt-lang der BezkWellen.

Ans di« der Zasommmstellung der Grundsätze bei-
gefügte Anweisukg über die Behandlung des Gessche» erden
dir Bezirks- und OMHrhördm «uSdrkcklich hiugewiestn.

Stuttgart , dm 20. Dezember 1906.
Der Bsrfitzeub« der BrrwallMgekommisfio«

der König'Karl-JllbtläumS-Stiftuug:
StaatSminister des Innern:

Pischek.

De « GcherltheiffenSmte «,

5) Kosten des Uüternehmens:
») für die Beteiligten,
b) für die Gemeinde».

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Na,old . den 2. Ja «. 1907.

K. OSeramt. Nttter.

Dto H . H . OrtSvorfteher m. Ort »sch«I«mffehor
»erden hie« it darauf aufmevks am gemacht, daß gemäß § 4
Abs. 1 der Vers, der Ministerien des Inner « n«d des
Kirchen- nnd Schulwesens, betr. die fortlaufende Statistik
der Lanüstummen. vom 10. Rat 1902 (Neg.-Bl . « . 153)
für jedes in der Gemeinde vorhandene nicht in einer Tand-
stnmmrnaustalt befiadlkche ta «bßt«» » e »der der D ««d-
ft«mmhelt verdächti >e Kind a« Anfang des Kalender-
jahreS, in de« es das 7. Lebensjahr vollendet, ei« Frage-
d»,e » gemäß 8 3 Nbs. 1 der am. Min.-Berf. t« Sfacher
Ausfertigung anzulegru nnd di » späteste «» LA. d». Mt »,
de« Herr « Obersmtsarzt zu Sberfmdm ist.

Zußlrich wird darauf hiugewieses, daß für diejenigen
taubstumme« Sinder, welche kr diesem Jahre t? eine staat¬
liche Tasbstummrnanstalt ausgenommen» erden sollen, de«
Fragebogen eia besonderes Anfuahmegesuch der Ater » oderderen Stellvertreter nebst eine» Tanfschriv, Impfschein,
StaatLansehörigkilSuochweiSuud eiue« BermögeutzenguiS
auzuschlteßm ist (8 8 Abs. 2 s . a. O.)

AU, « steig - Dorf, ^ Smnar 1907.
K. gem. Oberamt in Schulsachen,

«itter . Schott.

Die Proporzwahl.
— Dt - « a«d-»» ahtt »« « tsfi»» für dt - Pr ».

P- rzl - xalwatzle « z«» Landtag gibt jetzt die Wahl-
Vorschläge der 5 Parteigruppen für die beiden LaudeLwahl-
kreise bekannt mit dem Bemerken, daß in Seiden Landes«
Wahlkreisen die Wahlvorschlägeder Deutsche« Partei , der
Kouservativm nnd der BanervbrmdkS einerseits »vd die¬
jenigen der Bolkspartet Md Sozialdemokratie andererseitsals verbunden bezeichnet wurde«. Die verbundenen Wahl-
Vorschläge find btbünutlich bet der vertriknng der Abgeord¬
netensitze unter dir Wahlvorschläge, jedoch«u> de» andere«
Wahlvorschkägm gegenüber, je als einziger Wahlvorschlag
auzusehm v»d zu behandeln. Zs dieser Lerbi- dvug be-
»erbt das Dmtsche BolkSdlatt: . Durch dmMbschloß dieser
verbundenen Wahlvorschläge ist der tu AsLstcht stehende
einzige Sitz des ZmtrnmS im Neckar- und JagstkreiS nicht
gefährdet; dagegen ist der vierte Sitz, de« das Zentrum
im Donau- Md Schwarzwaldkrei» zu erringen hoffte, dnrch
dieses BSndniS schwer gefährdet.-'

geht unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung
der vervaltMgrkommisfionder Köntg-Karl' IubiläumS-Stis-
tnug mit nächster Post je ei« Abdruck der „ Gr »»dsätz«für dt « Gewähr »«» v »» Beiträge » « »v für die
verleih »«» der Medaille der < »«i» Karl I »di-
lä «» »' Gtist «»»" »sr KeMkniS, genauen Beacht »»»
bei drr Vera »lafs »» g z»r vmrla »* dezä »Ucher Ge-
f« che und zur f»r »fälti »e» verwahr »«» in drr OrtS-
regiftratur in besondere« neu anzulegexde» FoSellel zr.

Besonders volle dafür gesorgt werde«, daß die Gefachejeweils rechtzeitig nnd vollständig genau «sch de« in de«
zngestelltm„Gr«ndsätzeu* entfallene» Vorschriften ls Vorlagegebracht werdm.

Nagold , 31. Dezember 1906.
K. OSeramt. Nttter.

Die OrtSbehörde»
werden beauftragt die grmäß § 1 der » sllzugrvrrfüsmg
zum Feldherei «i»» «»»»esetz vom 19. Juli 1886 (Neg.
Bl. S . 253) alljährlich za erstattmdm A «gei»e» äder
di» a» f Gr »»d freiwilliger Uedereiuk »» st de» ve-
teiligte » auggrsührtmeFeldd -reini »»«»- « uud Feld-we»a«la »e» für das K«le«derjahr LVVE di ««e»
8 Tage » als portopflichtige Dienstsache hierher eiuzu-smdm.

Die Berichte haben sich auf folgende AngaSm zu er-strecken:
1) Art des Unternehmens, ob Frldwegaulage« mit

oder ohne «me FeldwegelntetlMg, »d ohne oder » it
Zusammenlegung;

2) Zeit der AnSführMg;
3) Größe der bereinigten oder « it » egen versehenen

Flächen and Zahl drr beteiligten Grundbesitzer;
4) Länge der um angelegten Wege;

Die Reichstagswahl.
verli », 2. Jan . Der Reichskanzler Fürst von

Bülow hat arr den Vorsitzenden de» NeichSverLandeS gegen
die Sozialdemokratie zu Hände« des Generalleutnant» ».

I Lieber « ein Schreiben gerichtet, worin er in ausführlicher
Weise eine eusklSrende Kundgebung zu dm Reichs-
tagswahleo erläßt.

Die veich »1«»»w «HIdewe»»m ». I « 14. württ.
NeichStagSwahUreiS, der die Bezirke Ui« , « eiSliugm und
H rideuheim umfaßt md bisher durch bm Abg. Starz (Lp.)
vertreten war, beabsichtigt die Deutsche Partei StaetSral
v. » alz als Kandidaten anszustelleu. I » 3. Reichstag»-
Wahlkreis(Heilbrovn vsw.) solle» die Verhandlungen zu
Gunsten einer Kandidatur Nanm auu, die vor einigen Tag«
als gescheitert bezeichnet wurde, wieder ausgenommen wer-dm; Naumann soll in dieser Angelegenheit demnächst per¬
sönlich»ach Hrilbronn komme». Im 6. Wahlkreis (Reut¬
lingen, Tübingen, Nottenburg) wurde von de» Soztolde-
»oktalen der Lorfitzmde de» Metallarbekterverbande»,
Schlicke-Stuttgart , als Kandidat ausgestellt, i» ^ Wahl¬
kreis (Lalw , Herreuberg , Nagold , Neneubürg ) Par-
tetbeamt« Ofter -Siuttgart . I » Marbach und Großbottwar
habe« am Sonntag vertraueuSmänuerversammlnugrudes
Wunde» derLaudwirte stattgefundev; in Rarbach wnrde
einstimmig, in Großbottwar gegen 4 Stimmen die Erklä-
ruug angenommen: . Die Vertrauensmänner be» Bundes
der Landwirte i« Bezirk Marbach erklären zur ReichStagS-
wahl, daß sie ekue Kandidatur Hieb er unr daun unter¬
stützen können, wenn die Deutsche Partei de» 3. NeichStagS-
vahlkreise» die Kandidatur Wolfs  kräftig und ohne Näck-
halt unterstützt.- I » 14. ReichStagSwahlkreiS hat bi«
Bolkspartet wieder de« bisherigen Abgeordneten Stör,



die Kandidatur augeboteu. Storz hat sich über die Au«
uah« e der Kandidatur noch nicht erklärt. Lou anderer
Seite wird gemeldet, daß die Volk-Partei im 14. Wahl¬
kreis den Rechtsanwalt Mayer -Mm als Kandidaten auf-
stellen will. Aus de« 8. Wahlkreis (Frendeustadt, Hör- ,
Oberndorf, Salz ) wird gemeldet, daß der Abgeordnete
Storz als kompromißkaudtdat in AnSstcht genommen ist.
Die ZrutrumSpartei des 10. Wahlkreises (Gmünd, Göp«
pingen, Schorndorf, Welzheim) stellt de» LaudgerichtSrat
Grober als Kandidaten für die Reichstagswahl auf.
Gräber kam 1S08 mit de« sozialdemokratischenKandidaten
in die Stichwahl.

Die am 30. Dezember i» . Waldhorn- zu Ploch-
lugen zahlreich versammelten Vertreter der Volk-Partei,
der liberalen Partei (Närtiugeu), der Inngliberaleu, der
Deutschen Partei , der konservativen Partei und der Landes
der Landwirte haben beschlossen, den Professor Wetze!
aus Eßlingen als Kandidaten für den 5. Reichstags«
Wahlkreis(Eßliugen-Nürtingru' kttchhrim-Urach)aufzustellev,
«ad zwar die Vertreter Her Lolkspartei auf Grund
der Vereinbarung zwischen der Zeutralleltnng ihrer Partei
and der Deutschen Partei und mit dem Vorbehalt der
Einigung über einig« Punkte des Programms , und die
Vertreter des Bundes der Landwirte m't de« Vor¬
behalt der Zustimmung ihrer vundeSleituug und ihrer
vertraueuSmäunerbkrsammlnue. Diese Entschließung wurde
«ach lebhafter Erörterung einstimmig angenommen.

GSpPl«ae«, 31. Dez. In Lorch fanden gestern
getrennte Wahlkrrir Versammlungen der deutsche» Partei und
der volkjpartei statt. Ja einer gemeinsamen kommissiouS«
sttzuug beider Parteien wurde Lchreiuermeister Wieland
zum RekchStagSkaubidateu ausgestellt. Wieland hat die
Wahl noch nicht angenommen.

Seitereka »didature ». Für den8. württ. Reichs«
tagSwahlkreiS(Hellbraun usv.) wurde von der sozialdemo«
kratischeu WahlkreiSkonserevz Redakteur Feuerstein -Statt-
gart einstimmig als Kandidat anfgestellt. Der national-soziaie
Pfarrer Naumann hat die ihm angebotene Kandidatur ab¬
gelehnt, ebenso der volkSparteiliche Abg. Schmid-Vefighei» .
Für den4. ReichStagSwahlkseiS(Böblingen usw.) wurde von
den Sozialdemokraten der bisherige Abg. Sperka wieder als
Kandidat aufgestellt. I « 6.ReichLtagSwahlkreiS(Reutlingen,
Tübingen, Rottevburg) wurde von seiten der Sozialdemokratie
bei der WahlkreiSkouferenz in Pfullingen der Vorsitzende des
württ. Netallarbetterverbaudrs, Sch licke«Stuttgart , als
Kandidat ausgestellt. Die Sozialdemokratie kam bekanntlich
Lei der letzten Wahl mit der Lolkspartei (Payer) in die Stich¬
wahl. I « 8. württ. Wahlkreis (Frendeustadt usw.) werden
als »oHrparteiliche Kandidaten, nachdem der seitherige Ver¬
treter RatSfchretber Wagner-Stuttgart die Wkederannahme
einer Kandidatur abgelehnt hat, genannt Redakteur Oster«
tag «Ehingen, Fabrikant BSrk -Schwmuiugeu und Privatier
Grorgii «Stuttgart . Die Sozialdemokraten stellen in
diesem Wahlkreis den Schriftsetzer ksvald «Stuttgart auf.
Für den 11. württ. Wahlkreis (Hall usv.) hat der Lauern«
bund dm seitherigen ReichStagSabgeordueteu Vogt -Gochsen,
für den 13. Wahlkreis (Wergevtheim usv.) den seitherigen
Abg. Vogt -Vütteibrouu einstimmig wieder als Kandi¬
daten ausgestellt. Die Lolkspartei hat für den 13. Wahl«
kreis den früheren ReichStagSabgeordueteu Angst «BeraLrou»
wieder nominiert, der auch angenommen hat.

In der Pfalz ist zwischen de« » und der Landwirte
»ud dev RatiooaUtberalku für die Reichstags« nud Land-
tagSwahlen«ine völlige Einigung erzielt worden. Als Reichs-
tagSkaudidat stellen die Vüvdier für dm Wahlkreis Hom-
bnrg.knsrl Dr. Röstcke ans, für GermerLheim-Bergzaberu
dm GniSbtfitzer Starrster Md in dm ädrigen Wahlkreisen
«uterstützeu fie dir liberale» Kandidaten. I » Kaiserslautern
wurde der bisherige natlosaUiSeralr Abgeordnete Schmitt
ausgestellt.

UoMische ZleSerficht.
Dia Flucht a» bla Orffentiichkeit sucht der aus

seinen zahlreichens-it Jahr und Tag geführten Prozessen
bekannte Freiherr O. v. Münch aus Rühringen dsrch
eine an die ZeitM-Srebakltonm versandte Flugschrift an«
zntrelev. Er wünscht zwar nach seinem einleitenden Vor¬
wort dir öffentliche Anfmttkscmkelt nicht eher wieder auf
seine Rechiraugrlrgmhtite« zu lenken, als bis es ihm
möglich sei dnrchgreifeube Reformen  zu beantragen.
Uns erscheinen die »Sachen Münch" nicht geeignet durch
di« Presse in der Otffmtlichkeit vertreten zu werden, doch
wollten wir wenigste»-» der Angelegenheit Erwähnung tun.

Wege« bia Etnsiihrnng », » GchiffabrtSab«
>«ba« auf Strömen hat stch der sächstsche Schistervereiv
auSgesprochrr. Auch die sächsische Regierung ist Gegner
solcher Abgaben. Zu ihrer Eiusührnug bedürfte rS einer
Amderuvg der ReichSverfaffuxg nud der Verträge, wie z.
P . der EtbschiffahriSakte vvd der Verträge zwischen dm
Rheivßaatm.

Lee be» bo»1fchs»btteB «f»tt «» i.
scha« EchntzgebietS, von Lkrdeqaist, ist ai » London
zurückgekebrl, nachdem über alle wesentlichen Wünsche der
deutschen ReichSregierung in bezug ans gemeivsame Maß«
regeln für den Grmzschvtz bei Singeboreueu-Ansstündr« ein
Einverständnis mit de« Londoner Auswärtige» Amt erzielt
worden ist.

Der französische Ge««b hat das neue Kultus-
gesetz ebwfalls augruomme« Md beschlossen, daß die Rede
des KMuS« f«1sterS, ln der er gegen die politischen Au«
sprüche der Hierachie ankLmpste, in allen Gemeinden Frank¬
reich» öffentlich angeschlagen werde. ES » mdeu wieder
mehrere Bürgermeister abgrsetzt Md mehrere Bischöfe Md

Priester wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu
Geldstrafen verurteilt. Di« Regierung wird auch nach der
Veröffentlichung der neuen ktrchengesetze ein Rundschreiben
au die Präfekten richten und ihnen anstrageu, strengstens
darüber zu wachen, daß die Kirchen nirgends geschlossen
werde». Die Behörden sollen alles vermeiden, was nach
einer religiösen Bedrückung auSsehm könule.

U»f Dränge» bar englische» Negiernng hat der
kanadische Ministerpräsident einen Gesetzrntwurs etugebracht,
wonach jeder Einwanderer aus England oder au» einer
englischen Kolonie sofort das kanadische Bürgerrecht erhalten
soll, während die Einwanderer aus den Bereinigten Staaten
von Nordamerika ebenso wie aus anderen Ländern das
Bürgerrecht erst nach fünf Jahren erlavgm können. Augen«
bildlich kleben in Kanada etwa 400000 volljährige Ein¬
wanderer au» dm Bereinigten Staaten , welche sämtlich
kanadische Bürger werden wollen. Ohne sofortige und
starke Gtgeueiuwaudtruug von Engländer« würde die Ein¬
wanderung aus den Bereinigten Staaten sehr bald das
Nebergewtcht erlangen, wa» dm Anschluß Kanadas an die
Union bedeuten würde.

Rachben» Matsnli sein« « bsetznng»l- Pasch»
von Langer und FahS erfahren hat, hat er seine Familie
«ud sei» Brrsögm zu de« Stamm der Bmi Aro» gesandt
und ist in Ztuat geblieben, bereit, sfich in ein Marabut zu
stüchteu, wo er unverletzlich sein würde. Der neue Pascha
von Tanger und FahS hat eine Anzahl AudjeraS und an¬
dere Personen, die ans Befehl Raisnli» in der kaSbah ge«
fangen gehalten wurden, in Freiheit setzen lasten. Der
KriegSmiuister ist mit dm Truppen des Sultans gegen
Ziuat marschiert. — Die russischen Kriegsschiffe»Zäsare«
witsch", »Slswa - und »Bogalyr- find ln Gibraltar ringe«
troffen Md werde», ehr sie nach de« fernen Osten weiter
fahre«, auch nach Langer gehen. Sie find jetzt nach Liferta
ln See gegangen.

I » Mazeb«»te« drang«ine bulgarische Bande in
das Dorf CiepsuSua und tötete sieben griechische Einwohner.
Auch in de« Dorf Egridere wurden von ein« bulgarischen
Bande Gewalttaten gegen griechische Einwohner verübt.

Ei » e pmtrtmitfch, R« »b,eb »»g - es Gr,tzH«rz»- s
»»er Bade ».

Wiederholt hat stch in ernster Zeit Großherzog Fried«
rich von Baden an das deutsche Volk gewandt, um auf die
Bedrutang einer historischen Tatsache hiuzuweism Md das
nationale Gewissen aufzurüttelu. Man geht wohl nicht
fehl, so schreibt die k . Z ., wenn « au die neuest«kasdgeb«
nug des 80jähr. Großherzogs in Verbindung bringt mit
dt.r politischen Bewegung, die j«tzt durch das ganze deutsche
Volk geht. Sroßherzog Friedrich hält es für notwendig,
nicht nur das badische, sondern da» ganze deutsche Volk
aus die Rotveudigkeit der Stärkung der deutsche» Macht
hiuzuweism Md die Deutschen an die nationalen Pflichte«
za eri mern. Die Ansprache dr» SroßherzogS, die au die
Jugend gerichtet ist, hat folgenden Wortlaut:

Der 18. Januar ist für jeden Deutschen rin Gedicht-
uiStag, de« wir hochschätzr« müssen. Gilt er doch der werten
historische« Erinserung König Wilhelm» von Preuße« zum
Deutschen Kaiser. Diese Erinnerung erweckt in «n» ein
erhebendes Gefühl, dessen Bedeutung wir uu» immer wieder
zu vergegenwärtigen haben, um zu erkennen, weiche Pflichten
un» daraus erwachse». Wir müssen für die Erhaltung und
Befestkgvog der Macht de» Deutschen Reiches besorgt und
stet» bereit fein, dafür jede» Opfer zu bringen. Diese Macht
des Deutschen Reiche» beruht aber nicht allein aus der so
«otvmdigeu LerteidigungSsähigkeit, sonder» auch Ms der
geistigen Ausbildung' der gesamten Nation. Je « ehx die
geistige Kraft des Volk» erhöht werden kann, desto erfolg¬
reicher werde» all« seine UuteruehMMgru, und desto sicherer
gestaltet stch der Nus deutscher Arbeit anders Nationen
gegenüber. Bedenkt also, liebe Schüler, daß der Fleiß Md
die Gewissenhaftigkeit in dm Stadien aller Altersklassen sich
nur bewähren kann, wenn schon früh die UrSerzmgung fest«
steht, daß die Ausbildung des Geiste» al» eine nationale
Pflicht erkennt werden muß. So gedcnkm w'r deZ 18.
Januar 1871 und gehen nun mit neue« Eifer an nufere
Arbeit, ja, an unsere Pflichterfüllung. Md uu» noch einige
bedeutungsvolleWorte Wilhelm» des Siegreichen ln der
Ansprache an dar deutsche Volk bei der Feier in Versailles
am 18. Januar 1871: »Uns aber Md unser« Nachfolgern
au der Kaiserkrone wolle Gott verleihen, allezeit Mehrer
de» Reiches za sei«, nicht kn kriegerischen Eroberungen,
sondern au dru Gütern und Gobm de» Friedens ans dem
Gebiete nationaler Wohlfahrt. Freiheit nnd Sestttung.-

Auf Snordunug de» GroßherzogS soll diese Ansprache
am 18. Januar in allen Volksschulen de» Lande» dm drei
oberen Jahrgängen vorgrlesm und unter Hinweis Ms die
Bedeutung des 18. Janvar erläutert werden.

Tages -Hleuigkeiten.
Au» Stadt und Land.

NazsS . S Januar.

* B »rtr «>. Sichere« Vernehmen nach wird bei einer
am Samstag abend statt stabenden Versammlung Herr
Schnltheiß Scholl tu Mt -Hilchenbach, Kandidat der Pro«
porzwahi, sein Programm entwickeln.

A«r de« kirchexregifter. Rach dm Auszeich«
nuvgru i« Kirchmregister der Stadt Nagold wurden im
abgelanfmm Jahr an 88 Kindern Lausm vollzogen. Zur
Konfirmation kamen 71 Kinder, 36 Knaben und 35 Mäd¬
chen. Getraut wurden 33 Paare . Gestorben find 77 Per¬
sonen, 56 Erwachsene und 31 Sinder.

Di » r «t »»z»» »h« », welche am 31. Dezember und
1. Januar gleich war, beträgt bi» zum 31. Januar 1 Stunde
8 Minuten. Während der Sonnenaufgang am 1. Januar
morgens8.1S Uhr und der Untergang um 4.84 Uhr abend»
erfolgte, geht dle Sonne am 10. dS. 8.17 Uhr auf nud
abends 4.45 Uhr unter. Am 31. d. wird die Sonne um
8.0S Uhr morgmS aufgrhm und abend« 5.01 Uhr unter«
gehen, dagegen findet am 31. Januar der Souumanfgaug
morgens 7.57 nud der Untergang abend» 5.17 Uhr statt.

Inhalt deS RegiernngSblattSZNr . 4L vom 21 . Dez . ISO« :

Gesetz , betreffend die GerichtSkosten in Angelegenheiten der frei¬

willigen Gerichtsbarkeit , sowie im Zwangsversteigerung - - u. Zwang - «

verwaltungSverfahren (Gerichtskostenordnung ) . Vom 1. Dezbr . 1968.

Nr . 43 vom 21 . Dezember 1906 : Gesetz , betreffend die landeS-

rechtlichen Vorschriften über die Gebühren der Rechtsanwälte (Württ.

Gebührenordnung für Rechtsanwälte ). Bom 1. Dezember 1906 . —

Verfügung de» Ministeriums deS Innern , betreffend die Ausführung

deS Reichsgesetze » über den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und

weinähnltchen Getränken . Bom 9 . Dezember 1906.

r . Alte »fteiz , 2. Jan . Nachdem Sei der aus LS.
Dez. auberaumt gewefmeu Bürgeransschußwahl infolge
der überaus flauen Abstimmung der Wahlbrrrchttgteu kein
Resultat erzielt worden ist, wurde am letzten Tage im alten
Jahr die Wahl fortgesetzt. Au dru beiden Wahltagen haben
von 285 Wahlberechtigte» nur 99 abgestimmt. E» find
nmmrher Rstgerber LontS Roser, Rotgerber Lorenz Lnz,
Sattler M. Brenner, Schuhmacher Angnst Eerger, Wirt
Lander, O. Hornberger, 3 bisherige und 3 neue Lürger-
ausschrrßmiLMder gewählt worden.

r. « tt »»ftei >, 2. Januar . Unangenehm wurde eine
angesehene hkstge vürgerSsaMilie berührt, dm » L5 Jahre
alter lediger Sohn, welcher über die WeWachtSseiutage
Sri seinen Eltern weilte, von de« hiesigen Landjäger wegen
begangenen StMichkeitSverbrecheuS verhaftet und iuS K.
Amtsgericht Nagold ekugelieftrt wurde. Der Lerhaftete ist
Kaufmann nnd befand stch in Stuttgart in Stellung.

I». Bo « «tti »»cht»I. Das Jahr 1906 brachte i«
Persoueubestaudder Grinden Ober« und Uvtcrtalhrim
folgende Nmderuvgtv: Geboren wurden 69 Klüver m
Obertalhkkm 32, in Ustrrialhei« 27; gestorben sind 29, in
Obertalheim 11 (5 Erwachsene, 6 Kinder), in Untertklhei«
18 (13 Erwachsene, 6 Kinder); Ehen wurden i« MM
8 geschloffen, 6 in Unter« und 2 in Obertalheim.

* Umterjrttimge » , 2. Jan . Der vor zwei Jahren
al» Freiwilliger zur Schstztruppe nach Deutsch.Lüdwest«
afrika eingerückie Gefreite Ehr. Schnaufer  ist letzte
Woche wohlbehalten in seine Heimat zurückgekehrt.

Pf »lzsr «fe»weiirr , 1. Jan. » ergangene Woche
fand hier ans dr« Rathaus eine Eisevbshnversammluug
statt, wobei «ach , A. d. L .- RegittungSbaumeister Waller¬
fteioer ans Nürnberg eis von ihm emSgearbettetek Projekt
der Linie Pfalzgrafrnweiler -Doruftetten dm hiesige«
bürgerlich« Kollegien und weitere« Hauptiutekrffmtm vor-
legte und er läuterte. Nachher schloß stch eins Versammlung
km Schwanensaal an, wozu sämtliche Einwohner von hi»
nnd Umgebung eingeiaden waren. Der Saal war bis auf
den letzte« Platz besetzt. Das Projekt wmbe ebrusallL vor-
gelegt und erläutert. Eine Debatte entstand dadurch, daß
Pfarrer Knoblauch  von LStzenhsrdt für ei« Projekt
Dor»stkiteu.LStzmhardt.PsklMastviveiltt sprach, da» jedoch
keinen Anklaug fand Md von Obersbister Frey  unter der
Motivierung zurückgrwiesen wurde, daß das k . Forstamt
für ein Projekt, dsS außerhalb des großen Revier» Pfaiz-
grsfrowetler führen würde, nicht zu haben sei und auch
kriue Rentabilität versprühe. Ja nicht mißzs verstehend«
Weise kam znm Ausdruck, daß LaS ünSgearLkiLete Pro-
jekt PsalMasenweiler-Dorvstettev nicht bloß Lei der
ganzen BrrsammlMg, sondern such bei dm H «ptintensim-
Leu Ar klang fand, und wenn auSgesöhrt jedermann befrie¬
digen wird.

H,r », 38. De,. Gestern nachmittag fand hier eine
aus allen Teilen de» SchwarzwsldkretseS(u. a. auch au»
dem Bezirk Spaichingeu) sowie aus Stuttgart und Cann¬
statt besuchte Versammlung Vs« Lehrer», die de« kath.
Schuld̂ LLLLhörm. statt. Die Zahl der Leilkehm«
betrug etwa 70. Der Vorsitzende der Lrhrersektkou, Ober-
lebrer Raver . Ea-mstatt, gab einen iulereffauttu . Rückblick

Md Ausblick- , Lehrer Bundschuh-Lalhünse^
sührltch über schwebende BerrlnSsngrlegrvheitruund Lehr«
Detß-Rottweil über die Ausstellung einer Lehrerkaudidatur
für die Propmzwahlm. Alle drei Redner « steten reichst«
Beifall. Ein herrliches Programm klassischer Musil, aus-
Lefühkt von bewährten Kräften, bst angenehmste Abwechs¬
lung. Zur freudigen Utbrrraschnvg fand sich kurz vor
Schluß der Versammlung auch noch der Vorstand de»
lath. SchnlvereluS, H. H. Domkapltslar Moser, im Saale
ein. Hochbefriedigt SS» den schönen Verlaus der Versa« » -
laug trennte» sich dir Teilnehmer mit dem Wunsche bal¬
digen Wiedersehens. (H- ^ vr )

r. 2. Jan . Zn Frldttörrach kam eS ttt
einer Tauzgrlegruhrit zu Ranfhäudelv , wobei Resser Md
Revolver nicht gebart worden Md vvd r» blutige Köpfe
setzte. _

31. Dez. Da» . Deutsche » EblMt-
beklagte stch kürzlich darüber, daß der VberamtrvorstaBd
von Reckarsul«  dm Redakteur der »Nrckarsnsmer Ztg»
ans die in einem Artikel dieser SUtaug mtMen « « ur ĉĥ .
keiteu bezüglich der Vorgänge bei der « »MMReiPi'
tags aufmerksam gemach! und ihm erklärt habe, daß die
Regierung gegen den Gebrauch unwahrer ^ itationrmittel
i« « richstagSwahlkampfausS l^ rsste«: selbst. dAch tte
Staatsanwaltschaft vorgcheu werde. HkM schretd̂ hrule
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Oberamttvorstaud dev betreffenden RedaUeuri» « efent*
lichm um daraus hingewieseu, daß er i» Interesse der
Wahrheit sich veranlaßt sehen sollte, den offiziellen Inhalt
-er Reden de»Reichskanzler» zu veröffentlichen. 3« übrig«
aber dürstee» doch Recht und Pflicht der Regierung sein,
mit all« ihr zu Gebot stehenden gesetzlichen Mitteln darauf
Lluruwirktu, gegruüber uuwahreu tatsächlichen Behauptungen
der Presse über die Auflösung de» Reichstag» der Wahrheit
zu ihre» Recht,« verhelfen.

Gtnttaart, 31. De,. Der liberale Landesver*
»and für Württemberg hielt im Hotel Texior seine erste
LendeSserfammlung ab. Bormittag» fand eine geschäftliche
Sitzung statt, iu welcher die Statuten beraten wurde«.
Ferner beschloß mau ein«OrgauisatiouSzentrale zu gründen
deren Einrichtung dem iu der Lersammkaug gewählten Vor¬
ort Lübiugeu übertragen wurde. Iu der vachmUtag» statt*
gefundene» Sitzung«achte der Vorsitzende Dr. Ohr*
Lübiugeu die Mitteilung, daß die Kandidat« Naumann in
Hrilbroua in» Wasser gefallen sei. Naumann habe eins
Kandidat« für Colmar angeuommeo. lieber da» Thema:
„Dir Lage de» Liberalismus iu Württemberg und die
Litt » bei dm kommendenR-ichstagSwahlen* hatte Rechts*
aawalt GSHrung-Heilvron« da» Referat übernommen. Die
Gründung de» liberalen Bereis»bezeichnet«Redner al»ein«
bedeutsamen«öschnitti« Liberalismus unsere» Lande»uud
er (der Verband) marschiere iu der vorderst« Reihe auf
dem Wege, dr» der Liberalismus eknschlag« müsse, wenn
er tu Zukaust noch ein Wort«itsprech« wolle. Auf Fort¬
schritt uud Freiheit baue sich der Liberalismus auf. Redner
gibt sodann eia« geschichtlich« Ueberblick über di«Geschichte
de» Liberalismus uud die BrstreLnugw, die iu ihm zutage
getreten stad. In dev Arbeiterfrage habe der Liberalismus
viel versäumt uud so sei es gekommen, daß sich dir große
Masse der Arbeiter von ihm abgewendet haben. Auch sonst
hätten Abspaltung« stattgefaud« , diee» schließlich mit sich
gebracht haben, daß sine klerikal-konservative Majorität jetzt
die Zügel im Reiche führ« . Die RechuungSfrhler, die in
der Entwickln«?de»Liberalismus vorgekommen sei« , müssen
AEder rückgängig gemacht werden. E» gebe keine zweier*
lei Liberalismus und den eis« haben die Link-liberal«
«rrtrrten. aber diese müssen eiuseh« , daß die national«
Fragen rruic PMifrsg « sind. Bride Teile «Sffrn vvu
ihrem abletzueud« Stan^ .E segssöder der sozialen Frage
Abkommen. Die liberale Wählerschaft braucht eise Brr*
tretuag gegenüber den liberal« Partei« und diese Aufgabe
Hab« die liberalen Vereins zu erfüllen. Da» Koreserat
hatte Dr. O)r übernommen, welcher ans die durch dir
ReichrtagSauflösuus geschaffene Situation zu sprechen ka«.
Für di«Regierung kormtee» sich dabei nur darrm Handel»,
nicht abzswart« , bi» durch die Wirkung der Zoll« und
HandslLgrsetzgebsug die Verhältnisset« Jahre 1908 die
Verhältnisse ungünstiger geworden find. Bom liberalen
Standpunkt au» sei« die Kssservattv« ebensolche Gegner
de» Liberalismus wie das Zentrum. Bet der Sozialdemo¬
kratie liege der Fall keineswegs so, sie Habs ihre Erfolge
zum große» Teile ihrem fortschrittlich« Standpunkt zn ver*
dank« . SS könne sich also nicht darum handeln, infolge
der Z«fa3«sjokttäl bet Les letzt« Abstimmung im Reichs¬
tag »u» mit sisemma! eine Zwiifroutsntheorik zu befolgen.
Mit dem Schlagwort»National* dürfen wiru«S tu dies«
Wahles nicht komm« lsffen; es gelte immer wieder zu de*
tou« , daß dasselbe einen tiefer« « ehalt habe. Ferner sei
e» von der größten Wichtigkeit, daß «au sich sicht dazu
verleite» lasse, fünf grade sein zu lass« in liberaler Be*
zirhuug und es sei bester, ohue Mandatez« arbeiten als
ohne Prinzipien. In der sich anschließend« Debatte er¬
griffen verschied« « der Anwesenden das Wort. Rechtsan¬
walt Lrhusteirr.Gtsttgart hob hervor, daß unter der Partei
der Ni cht Wähler wshl snßerordeutltH viele Liberale sei« .
Der Begriff national könne nicht richtig sein, wenn man
eke «roß- Klaffe unseres Volkes, dis Arbeiterschaft al»
antinattonal»«zeichne. Meterleu-SrMmg« vermißte bei
A deidrn Rrferate« die Betonung der Salturanfgab« .
Die Liberal« müssen noch vielmehr darauf tzluwirkeu, daß
die Schule von dem Einfluß des Klerikal» «»» frei ge*
«acht werd*. In ähnliche« Sinns sprach« fitz»sch einige
weitere Redner au». Nach einem Schlußwort der beiden
Referent« wurde noch Stellung zu den bevorstehend«
LeudrSpxoporzvahl« genommen. Lehrer Frsuk-Hrilbron«
führte hiezu au», daß zunächst für die « ahibetrMgsug
Propaganda zn m ĉhes wäre. Für di« liberal« Vereine
könne nach der Natur der Sache nur die Drutsche- und die
BrMpntei in Betracht komm« Vom liberalen Stand¬
punkt aus sei eZ aber nachd« Vorgängen bei der Landtags-
wähl nsmvglich, der Deutsch« Partei eine Stimme zu geben,
vielmehr stehe als politische Notwendigkeit vor Augen, die
Linke zu stärke». Eis Antrag Ohr: . Die LaudeSversamm-
lung empfiehlt ihr« Mitgliedern aufs energischste die Ab¬
gabe deS vrlk;parteilichr»Prop»r,zrttelS* wurde einstimmig
angenommen.

St »tt, «rt , 1. Jan. Nachdem durch die günstige
Mternug im Herbstv. I . die Baute« der verschiedenen
^ " Häuser de» Tiergarten» Doggenbnrg(Inh. Th. Wid-
5,?̂ isertig-estrllt werden konnten, wird nun die Au-
oringuug brr Käfige und Loliönn erledigt werden. Herr
A / /findet sich gegenwärtig unterwegs»um Besuche
A/Märien n»d Verhandlungen Deutschlands und Wied
M ^ un Rückkehr die Juu« etvrichtnvg der Käfige

°̂ °2 *eu. sodaß für de« Fall günstiger
Eröffnung des Tiergartensi« Frühjahr

-evv, z« erheffen ist.
w.»/ ' 2-Ja «. Infolge des über die Jahrek-
w« de eiugetreteom jähen WlttervngSstmzeS, der Über dm
größten Teil SüddeutschlaudS auSgrbrritct ist und welcher

au «auch« Orten über 20 Grad Celsius betrügt(von
15—20 Grad minus auf 0—8 Grad Ms ), wird allerorts
starkes Tauvetter uud auch bereits Anschwell« der Wasser-
läuft gemeldet. Begünstigt wird dieser Umstand, der je
nachdem verhängnisvoll werden kann, durch den überall
reichlich gefallenen Schnee. Asch unsere SportSlevte stellen
infolge de» überraschenden Witterungswechsels Skier»,
Schlittschuhe und Schlitten mit betrübten Mienen iu eine Ecke.

r. G1«tts «rt, 31. Dez. Am Samstag vormitttag
fiel iu einer Wohnung iu HeSlach ein1'/» Jahre altes
Sind in einem unbewachten Augenblick iu ein mit heißem
Wasser gefülltes Gesäß. Da» Kind wurde stark verbrüht
ln die Olga-Heilanstalt verbracht, wo es bald darauf unter
groß« Oiraleu verschied.

r. AlHirSbachO«. Oberndorf, L.Januar. « Mein
saud in Schiltach der sog« , btädtetag statt. An diese»
Tag pfleg« schon seit Jahren Einwohner der Nachbarstädte
AlplrSbach, SHrsmberg, Hausach und Horuberg zusammen-
zukommes. Der Tag war wieder gut besucht uud trug,
wie immer,zurFördrrnug frenuduachbarlicher Beziehungen bei.

B »« Mnrgtal , 28. Dez. Kürzlich wurde iu der
Rnrg ein Lach»l« Srw cht von 11 Pfund gesaug« . Da»
Laudbuch vom Jahr 161L sagt: I « Spätherbst streich«
die Salm« aus dem Rhein iu die Murg, zuweilen bis
nahe an BaierSbroun herauf, und die Freudeustüdter Oder-
amtSbeschreibuug erwähnt als Kuriosum au» den Dreitztger-
jahreu de» vorig« Jahrhunderts, baß in der Murg bet
BaierSbroun ein Lachs(Salmo Salar) gefangen wurde.

r. Ob-r»d»rf, 8. Jan. Am Silvesterabend wurde
zsm erstrumale der Beginn de» neu« Jahre» mit Rufik
aus dem Rathausplatz gefeiert, was rin großes Publikum
«»lockte. — Wie alljährlich, so hat da» NeujahrSschießeu
auch hier wieder seine Opfer gefordert. Sin 24jährkg«r
Arbeiter schoß sich ein Auge an», ein anderer mit 17 Jahr«
büßte zwei Finger dabei ein. — Seit gestern wurde die
hiesige Schutzmaunschaft, der oftbeklagtru-bl« Sicherheit»*
verhältniffs weg« , »m einen sogenannt« Okfizlaur« ver*
«ehrt. Die Wachmannschaft besteht nuumehr aus eine«
Wachtmeister uud drei Offiziant« .

r. Eßlingen, 2. Ja ». In Sachen der Amtsführung
de» durch Selbstmord ans dem Launstatter Uffkirchhof ge¬
endet« StadtpflegttS Reiser Hab« die bürgerlichen Kölle*
gies des einstimmig« Beschluß gefaßt, die KrekSregiernng
um Skvksts» ber Akten durch eine« Beamt« zn ersuchen.

r. Gchnniihei« , 3. Jan. Ja der letzte« Stunde
des verfloss« « Jahres ertöntes die Feverglockeu. I«
Hause eines Kaufmanns war Feuer auSgebrochev, das dank
der rasch herbeigeetU« Feuerwehr und dank des Umstande»,
daß der größte Teil der Einwohnerschaft noch wach war»
bald gelöscht und größeres Unheil verhütet wmde. Der
Schaden beträgt etliche Hundert Mark.

r. G « ü«d, 81. Drz. Der 40jährkge Sartonagru-
arbriter Kanzler von Lorch geriet gestern abendV»10 Uhr
aus dem hiesigen Bahnhof bei« Etvstetg« tu den Stutt¬
garter Zug unter die Räder. Sin Fnß wmde ihm voll¬
ständig abgefahren. Kanzler war sofort tot.

r. Wasseralfingen» 2. Januar. Am Stlvestertage
ereignete sich iu der Gießerei de» kgl. Hüttenwerkes ein be¬
dauerlicher Unglücksfall. Der 17 Jahre alte Gießer Fürst
von HSttlivg« schüttete flüssige» Eis« iu dm feuchten
Masseltrog, aus dem da» Eis« iu das Gesicht des Unvor¬
sichtiges zurSSprallte und ein Avge zerstörte; das andere
ist sehr gefährdet. Der Beruuglückte wurde sofort iu die
Klinik nach Tübingen gebracht.

Deutsches Reich.
Berlin, L. Januar. Der Kaiser begab sich heute

morgen zum Reichskanzler uud verweilte Lei ihm etwa
eine Stunde.

Berlin, 31. Drz. Die Untersuchung gegen die Be-
triMMnug der Roburttfabrik Annen ist, wie« au dem
Berk. Tagebl. meldet, eis ergebnislos eingestellt worden.
Die Ursache der Explosione» 28.Nov. ist unaufgeklärt ge¬
blieben. Di« nunmehr abgeschlossene Liste der Opfer ergibt
40 Lote und 104 Lerwvvdete. Bel8 der verwundeten ist
«de völlige Wiederherstellung anSgefchloffev.

Berlin, 31. Dez. Au» Köln wird dem Lok.-Anz.
gemeldet: Rach einer Meldung an» Aach« batt« » urm-
revier der Typhu » erneut bedrohlich« Charakter ange¬
nommen. Zahlreiche Bergleute wurden davon befallen. Ein
SuappschaftSarzt in Herzogeurat, der unterlass« hatte, der
holländisch« Behörde Mitteilung von der Elkrankuvg von
Bergleuten zu machen, wurde zu 500 Mark Geldstrafe
verurteilt.

Arnftnnz, 1. Jan. Heute früh um V'bUZr wurde
ei« ziemlich starkes Erdbeben bemerkt.

Ginge« n« H., 1. Jan. Wohl noch nicht oft hat
irgend eine Geschäftsstelle eine Abrechnung veröffentlicht,
wie dieser Lage der geschäftSführendr AuSschvß der Hvheu-
twielsestspiele. Wenn«au diese«vrechmmg durchlieft,
kann«an einigermaßen begreif« , warum» an so lange
mit der Veröffentlichung gezögert hat. ES betrug« die
Ausgaben: « pirlhalle 138312^ , Reklame 31955^ .
Kostüme 13680 Spielleitung 9812 sonstige Spiel-
»«kost« 30 813-oe, Inventar 1813-es, sonstige Aasgab«
3 305 -es, znsammeu 209039-ck. Dies« AuSgab« steht
au Einnahmen gegenüber: BtlleterlSS 45949^tl; mithin
ein Defizit von 163090

31- Dez. I « Hause Dösenerweg9 legte
heute die Mutter eine» einjährig« Rädchen», eine Fra«
Bürger, ihre« Kinde einen heißen Ziegelstein ko da» Bett
und ging ihrer Beschäftigung nach. Durchd« Stein
entzündete sich die Lagerstatt des Mädchen» mrdr» entstand

ein Brand. Die Feuerwehr fand dar Kind vollständig ver-
kohlt aas. Die Elter» de» Kinde» kamen erst hei«, al»
da» Unglück geschehen war.

Fnltz«, 29. Dez. Domkapitular Dr. Damain Joseph
Schmitt -Falda. geboren LL. April 1858 zu Morbach bei
Fulda, Proseffor«nd RegeaS de» Bischöflich« Priester-
semiuarS, ist zu« Bischof von Fulda gewühlt worden.

O1t-r»S-r>, 31. De,. Die Ung!üS»stStte bietet ein«
furchtbaren Anblick. Trotz beschleunigt« «nfräomnugear-
beit« liegen zwischen den Geleisen zahlreiche Lterkadaver.
Der Schlafwagen.des v Zuges ist vollständig zerstört,
ebenso dev größt« Teil der Viehwagen. Man hofft
trotz der großen Kälte die Strecke»mg« nachmittag stri-
zubekommm. Der Verkehr wird durchU«steige» an der
Unglücksstrlle mit sehr bedeutender Verspätung ansrrchter-
halt« .

»i » BorneShlnng Anvrö Wir»«», des„Helden*
iu der Ehetrruug der Gräfin Montignoso, hat am Ü7. l.
R . iu Brüssel stattgesuud« . Der B.L.-A. schreibt da-
Mer: Eise stattliche Brünette, Fräulein Jeauue Lrrae»,
ist'», die sich vermißt, den gefährlichen Verführer, der sich
im Glorienschein seine» sächsischen Abenteuer» sonnt, für
Lebenszeit in Ehest fiel« festzohalt« . Jo der Kirche, wo
das Paar zn dauerndem Bunde zusammeugeschmiidet wurde,
hatte sich trotz greulichen SchneewetterS ein ebenso elegante»
wie neugierige» DameupubMu« eingesunken, v» den-nur
letzt« Male„intrreffauteu" Avdrd Giros zu sehen. Heute
ist er nicht» « ehr al» ein langweiliger, verheirateter Rann,
der sriuen künftig« Kindern nicht einmal erzähl« darf,
wodurch er eiusi berühmt geworden war.

Ausland.
Gt. G«»«n, 1. Ja«. Nachdem tag» zuvor noch 16

Grad Kälte waren, ist heute bet3 Grad Wärme uud Reg«
starkes Taut»etter elngetret« . In dm«ppruzellrr» erg«
droht groß« Lawinengefahr.

Rnpenhogen, 81. Drz. Der Manu, der vorgestern
da» Rkvolverattentat ans devP äfideutru de» See- «ud
Handelsgericht» Koch verübt«, wurde heute abend in der
Wohnung feiner Geliebt« verhaftet. Cr verweigert jede
«ursage. Da» Befind« de» Präsident« Koch ist besrie-
digrnd.

Eisenbahvnnfäüe iu Nordamerika.
Newynrk, 31. De,. Ein Zug leerer Kohlenwagen

der Baltimore und Otzio-Bahv, der hundert Kilometer iu
der Stunde fuhr, stieß bet Terracotta , einer Station
unweit Washington, um 6 Uhr 40 Mi«, abends auf ein«
Bergn- gnvgkzng und zertrümmerte zwei Paffagier-
wagru. Der Kohleuzng konnte erst einen Kilometer weiter
zu« Stillstand gebracht werden. Er hatte unterwegs Tote
und verletzte, welche durch die Gewalt des Anpralls auf
den weltergeschobrn« Zagtrümmer« «»geführt wurden, ab*
geworfen. Die Nacht war sehr dunkel und neblig. Die
Zahl de»Loten brträgt zwischen 30 und 50, bieder Ver¬
letzten ca. 100. Di« Ursache des Unglück- ist di« Nicht¬
beachtung de» rst;n Haltesignals seitens des Kohlenzug-
führer». Die U«gekommen« find«eisten» Washingtoner.
Nrb« de»Sl -isen wurden dte furchtbar verstümmelt« Toten
ausgebahrt, ferner Haufen von Gliedmaßen, die auf der
Strecke gefunden wurden. Die Hospitäler iu Washington
stad überfüllt. Viele der Verletzten liegeni« Sterben.
Umherfliegende Trümmer tötet« zwei auf de» Perron
stehmde Person« . Der Sohlenkugs-hrer Hildebraud
erklärte, er habe da»rote Licht nicht gesehen. Er und der
Hetzer wnrd« verhaftet.

Lopek« (Kassa»), 2. Jan. In der Nähe von Alta¬
Vista find heute morgen auf der LZle rgo-Rock-J -Iaud-Pari-
fic-Eisesbahn2 Perssueszüge zusammesaestoßeu. Nach
.me« Bericht sollen mehrere Wagen dte Böschung hinunter-
gefall« und in Brand geraten sein, wobei 20 Personen
(meist Rex!!«»«) getötet and ebensoviele verwundet Word«
seien. Eis anderer Bericht besagt, daß 29 Mexikaner iu
-ine« ln Brand geratenen Wagen umgekomm« feien.

Toßetz«, 2 Jan. Nach amtlicher Feststellung find
Sei de« heute morgen ans der Th ergo-Rock-JSland-Pec fic-
Eisenbahn in der Nähe von AltaVista erfolgt« Zusammen¬
stoß von2 Personeuzügeo 35 Personen getötet
und 31 verwundet. Die Ursache de» Unglücks ist ein Ver¬
sehen eine» LelegraphruLramt« , der evlflh, jedoch eiuseholt
und verhaftet wurde.

Ber»ischtes.
Di» Gesellsch«stspl«xver»i. Ein eigenartige»

Unglück ist einer groß« Z.'ttnug passiert. Die Dame,
selche ihr die Berichte über gesellschoftlkche Ereignisse lirfert,
hat die Gewohnheit, Bemttkaug« für die Redaktion in
«la»« :ru zwischen dm Text za schreib« , und ihr letzt«
Artikel lautete folgender»aß« : „Herr uud Frau Schmitt
»a« Smyff« gab« am Montag et« auSerusene» Din»
von 24 Gedecken(Um Gottes will« Schmitt mit tt und
Smyff« mit h. Bsrige Woche war dt undt gedruckt wor¬
den, »nd fie war wütend!) Frau Rosa Ros,»und hat
Liuladrmgru za eine» HanSball versandt, auf welche« ihr«
reizende Locht« in die Gesellschaft ekngesührt werden soll.
(Dte Notiz ist richtig, diese FrauR. ist vernünftig und sieht
sich gern gedruckt; es war ihre Schwägerin, die vn»damals
den Krach machte)  Frau de N villr wird nächst: Woche
nach Part» reis« , «« wie gewöhnlich ia der dortigen Ge¬
sellschaft zu glänze». (Luv Sie mir den Gefalle» »nd
setz« Sir st: nicht ganz nvS Ende. Ich bin ihr Revanche
schnldi-, denn fie hat jetzt schon verichteder««ale uut« »u.
noch viele andere* g stand« undmöchte ihren Namen auch



die Kandidatur avgebotm. Storz Hai sich über die An¬
nahme der Kandidatur »och nicht erklärt. Boa auderer
Sette wird geweidet, daß die Volk-Partei iw 14. Wahl¬
kreis den Rechtsanwalt Ray er -Mm al» Kaudidatm auf-
stelle» will. « uS de« 8. Wahlkreis (Areudeostadt, Horb,
Oderudors, Sulz) wird geweidet, daß der Abgeordnete
Storz aiS « owprowißkavdidat i« Aussicht geuowwea ist.
Die Z '.atruwr Partei des 10. Wahlkreises (Gmünd, GSp.
piugeu, Schorndorf, Weizhet« ) stellt den LaudgrrtchtSrat
Grober «iS Kandidaten fiir die ReichStagSwahl auf.
Gräber ka« 1903 wtt dr« sozialdemokratischenKandidaten
in die Stichwahl.

Die a« 80. Dezember iw . Waldhorn' zu Ploch-
inge« zahlreich verfawwelteu Bertreter der Volk-Partei,
der liberale» Partei (Nürtingen), der Jaugliberaleu, der
Dentscheu Partei , der konservatideu Partei und de« Bandes
der Landwirte haben brschlssie», de« Proseffor Wetze!
aus Eßlingen als Kandtdateu für den 5. Reichstags.
Wahlkreis(Eßlingen-Nürtivgen-Kilchhei« -Urach)aufznstellrv,
«ad zwar die Bertreter d!er LolkSpartet ans « rund
der Bereinbarnug zwischen der ZrutraUeitnng ihrer Partei
und der Deutschen Partei und » it dem Vorbehalt der
Einigung SSer einige Punkte de» PrograwwS, »od die
Vertreter des Bundes der Landwirte » 2 de« Vor¬
behalt der Zusiiwwuug ihrer BundeSleituug und ihrer
vertkauevSwäuuerbkrsawwluuk. Diese Entschließung wurde
»ach lebhafter Erörterung eiustiwwig angenommen.

GöPPixae » , 31. Dez. In Lorch fanden gestern
getrennte Wahlkrri- versawwlnugru der deutschen Partei und
der Volk-Partei statt. In einer gewriusawen SowwisfiouS-
sttznug beider Parteien wurde Schreiuerweister Wieland
zuw ReichStagSkaudidatrnausgestellt. Wieland hat die
Wahl noch nicht angeuowwe».

«eitere Kaudidature ». Für denS. württ. Reichs-
tagSwahlkrei» (Hellbroun usv.) wurde von der sozialdemo¬
kratischen WahlkreiSkonsereuz Redakteur Feuersteiu >L1utt.
gart eiustiwwig al» Kandidat anfgestellt. Der »atioual-soziale
Pfarrer Rauwann hat die ihm augeboteve Kandidatur ab.
gelehnt, ebenso der »olkSparretkiche Abg. Schwid-Vestghei« .
Für den4. RerchitagSwahlkseiS(Böblingen usw.) wurde von
den vozialdrwokrattu der bisherige Abg. Sperka wieder als
Kandidat aufgestellt. Iw 6.ReichStagSwahlkrett(Reutlingen,
Tübingen, Rottevburg) wurde von seiten der Sozialdemokratie
bei der WahlkreiSkonserenzin Pfullingen der Vorsitzende des
»ürtt . MrtallarbettervrrbaudeS, Sch liste -Stuttgart , al»
Kandidat anfgestellt. Die Sozialdemokratie kam bekanntlich
bei der letzten Wahl » it der Volk- Partei (Payer) in die Stich-
Wahl. I « 8. württ. Wahlkreis (Freudeustadt usw.) werden
als volk-parteiliche Kandidaten, nachdem der seitherige Ber-
treter RatLschreiber Wagner-Stuitsart die Wiederavnahwe
einer Kandidatur abgelehnt hat, genannt Redakteur Oster-
tag -ESitt- ev, Fabrikant BSrk -Schwenningen und Privatier
Srorgit -Stuttgart . Dt« Sozialdewokrateu stellen in
diese» Wahlkreis den SchriftsetzerK»Wald -Stuttgart auf.
Für den 11. württ. Wahlkreis (Hall usv.) hat der Bauern-
bn»d den seitherigen ReichStag- abgeordneten Vogt -Gochsen,
für de« 13. Wahlkreis (Mergeviheiw usw.) dm seitherigen
Abg. Vogl -Htttilbroun riustiwwig wieder als Kandi¬
daten ausgestellt. Die Volk- Partei hat für den 13. Wahl-
krei»den frühere» ReichStagSabgeordueteu Augst «Serabrou»
wieder »owiuiert, der auch angenommen hat.

I » de» Pfalz ist zwischen dem Bund ber Landwirte
und de» Rationalliberalm für die Reichstags- und Land-
tagSwahle» eine völlige Einigung erzielt» ordev. Als Reich»-
tagSkandidat stellen die Bündler für den Wahlkreis Hom-
burg'Kusrl Dr. Nösiste ans, für Sermersheim-Bergzaberu
dm Gutsbesitzer Stausfer und in dm übrigen Wahlkreisen
unterstützen sie dir liberale» Kaudidatm. In Kaiserslautern
wurde der bisherige uatioualUSerale Abgeordnete Schwitt
ausgestellt.

VoMische Meberficht.
D «. zixcht «, »I« ,»ch, d„ m,

seium zahlreichen seit Jahr und Lag geführten Prozessen
bekannte Freiherr O. v. Münch auf Röhringen durch
eine au die ZeituugSredaktionenversandte Flugschrift au.
zutretm. Er wünscht zwar «ach seine» einleitende» vor.
wort die öffentliche Anfmerkscmkeit nicht eher wieder auf
seine Rechttaugelegrvheitr» z» lenken, als bi» es ih«
»bglich sei durchgreifende Reforwen  zn deantragm.
Un» erscheinen die »Sachen Müvch" nicht geeignet durch
di» Preffe in der Oeffeutlichkeit vertreten zu werden, doch
wolltm wir wenigsten» der « «gelegeuheit Erwähnung ins.

Gage « bi» Wi»fsthr«« - »»» Schiffahrt - ab-
-ab «« ans Stlöwev Hot sich der sächstsche Schiffervrrriu
auSgesprochkr. Auch die sächsische Regierung ist Gegner
solcher Abgabe«. Zu ihrer Einführung bedürfte e» einer
Aeudrruug der RtichSvttsassmg und der Verträge, wie z.
v. der EldschiffahrtSalte und der Buträge zwischen dm
Rheivßaatm.

iver G »«»e»»»«n he- hewlfch ssthweftafetkemk.
sch«« Schutzgebiet - , von Livdcqaist, ist ai » London
zurkSgtkebrt, uachde» über olle wesentlichen Wünsche der
Lmtfchm ReichSregierurg in bezug auf gewetusawe Maß.
regeln für den Grmzschvtz bet Eingeboremu-Aufständr« eis
EttiverstänbuiS» it de» Lmdouer Auswärtige» Amt erzielt
worden ist.

Der frauzSstsche Seuab hat das urur Kultus,
gesetz ebmfallS augeuowwen und beschlossen, baß die Rede
de» Kultusministers, ln der er gegen die politischen Au«
sprüche der Hierachie aukäwpfte, in allen Geweiudru Frank,
reich» öffentlich angeschlagen» erde. ES wurden wieder
mehrere Bürgermeister abgesrtzt und mehrere Bischöfe und

Priester wegen Widerstand» gegen die Staatsgewalt zu
Geldstrafen verurteilt. Dir Regierung wird anch nach der
Veröffentlichung der ururu Ktrchmgefetze«in Rundschreiben
au die Präfekten richten und ihnen auftrageu, strengsten»
darüber zu wachen, daß die Kirchen nirgends geschloffen
werde». Die Behörden solle« alles vermeiden, was nach
einer religiösen vedrScküug auSsehm könnte.

Auf Dränge » her «ugkifche« Vtegieruug hat der
kanadische Ministerpräsident«inen Gesetzwtvurs etugebracht,
wonach jeder Einwanderer aus England oder au» einer
englische» Kolonie sofort das kanadische Bürgerrecht erhalten
soll, während die Einwanderer aus den Bereinigten Staaten
von Nordamerika ebenso wie au» anderen Ländern das
Bürgerrecht erst nach fünf Jahren erlangen können. Augen,
blickltch kleben in Kanada etwa 400000 volljährige Ein¬
wanderer au» deu Bereinigten Staaten , welche sämtlich
kanadische Bürger werden wolle«. Ohne sofortige und
starke Gegmeiuwauderung von Engländern würde die Ein¬
wanderung au» deu vereinigten Staaten sehr bald das
llebergevicht erlangen, was dm Anschluß Kanadas au die
Union bedeuten würde.

Nächste« Naisuli fei«» Absetzung «k- Pasch«
von Tanger und Fahr erfahren hat, hat er feine Familie
nud sein Btrmögm zu de« Stamm der Brut AroS gesandt
und ist in Ziuat geblieben, bereit, istch in ei« Marabut zu
flüchten, wo er unverletzlich fein würde. Der neue Pascha
von Langer und FahS hat eine Anzahl AudjeraS und an¬
dere Personen, die auf Befehl RaisultS in der SaSbah ge-
fangen gehalten wmdm, in Freiheit setzen lassen. Der
KriegSminister ist mit deu Truppen des Snltau » gegen
Ziuat marschiert. — Die rassischen Kriegsschiffe„Zäsare-
witsch- , , SIawa " und . Logatyr" find in Gibraltar ringe«
troffen and werden, ehe ste nach dem fernen Osten weiter
fahren, auch nach Langer gehen. Sie find jetzt nach viserta
ln See gegangen.

N« Mezesteuie « drang «ine bulgarische Bande in
das Dorf ClepsuSua und tötete sieben griechische Einwohner.
Auch in dem Dorf Egridere wurden von einer bulgarischen
Bande Gewalttaten gegen griechische Anwohner verübt.

Siue tzetrtelische » »ustgestuug de- Vretzsterzeg-
ve » Wüstem.

Wiederholt hat sich in ernster Zeit Großherzog Fried-
rich von Baden au das deutsche Volk gewandt, um auf die
Bedeutang starr historischen Tatsache hiuzuweism und das
nationale Gewissen aufzurüttelu. Man geht wohl nicht
fehl, so schreibt die K. Z ., wenn mau die neueste Knndgrb-
nag des 80jähr. GroßhrrzogS in Verbindung bringt « it
drr politischen Bewegung, die j«tzt durch das ganze deutsche
Volk zeht. SeoßHerzog Friedrich hält es für uotwmdig,
nicht nur da» badische, sondern da» ganze deutsche Volk
aus die Notwendigkeit der Stärkung der deutsche« Macht
hiuzuweism und die Deutsche» an die nationalen Pflichte»
zu erk meru. Die Ansprache des Großherzogs, die au die
Jugend gerichtet ist, hat folgenden Wortlaut:

Der 18. Januar ist für jeden Deutschen rin Sedächt-
uiStag, dm wir hschschätzrn müffm. Gilt er doch der werten
historische» Erinnerung König Wilhelm» von Prevßen zum
Deutschen Kaiser. Diese Erinnern«« erweckt in vnS ein
erhebend«» Gefühl, dessen Pebmlvug wir uns immer wieder
zu vergegenwärtigen haben, um zu erkennen, welche Pflichten
un» daraus erwachse». Wir muffen für die Erhaltung und
Befestigung der Macht de» Deutschen Reiche» besorgt und
stet» bereit sein, dafür jedes Opfer zu bringen. Diese Macht
dr» Deutschen Reiches beruht aber nicht allein auf der so
notwendigen verteidiguugSfähkgkkit, sonder» auch aus der
geistigen Ausbildung der gesamten Nation. Je « ehL die
geistige Kraft des Volk» erhöht werden kann, desto erfolg¬
reicher werde» all« seine Unternehmungen, und desto sicherer
gestaltet sich der Ruf deutscher Arbeit ander» Nationen
gegenüber. Bedenkt also, liebe Schüler, daß der Fleiß und
dir Sewlffmhaftigkrtt in de» Stadien aller Altersklassen stch
nur bewähren kann, wen« schon früh die Urberzmgung fest-
steht, daß die Ausbildung des Geistes als eine nationale
Pflicht erkannt w-rderr muß- Sö gedmkm w'r dsZ 18.
Januar 1871 und gehen nun « kt «me« Eifer au nufere
Arbeit, ja, an nnfrre Pflichterfüllung. Und nun noch einige
bedeutungsvolleWorte Wilhelms des Siegreichen in der
Ansprache au da» deutsche Volk bei der Feier in Versailles
am 18. Januar 1871: , UuS aber und unser« Nachfolgern
au der Kaiserkrone volle Gott verleihen, allezeit Mehrer
de» Reiche» zu sein, nicht in kriegerische» Eroberungen,
sondern au dm Gütern und Geben de» Friedens auf dem
Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Gesittung."

Auf Anordnung de» GroßhrrzogS soll diese Ansprache
am 18. Januar in allen VolkSschnlm de» Landes dm drei
oberen Jahrgängen vorgelesm und unter Hinweis auf die
Bedeutung de» 18. Januar erläutert werden.

Gages -Hleuigkeiten.
Au- Stadt sud Land.

Nazstt , S Januar.

* Sichere« Leruehmm nach wird bei einer
am SamStag abend statifisdeudm Versammlung Herr
Schultheiß SH - U tu Uaterreicheubach, » andidat der Pro-
porzwahl, sein Programm entwickeln.

Au - de« Rircheuregifter . Nach dm Aufzeich.
uuugeu i« Kirchrsregister der Stadt Ragold wurden i«
abgelauseum Jahr an 83 Kindern Laufm vollzogen. Zur
Konfirmation kamen 71 Kinder, 36 Knaben und 35 Mäd¬
chen. Getraut wurden 33 Paare . Gestorben find 77 Per¬
sonen, 56 Erwachsene und 31 Sinder.

Dt » Le - e- zuueh « », welche am 31. Dezember und
1. Januar gleich war, beträgt bis zu« 31. Januar 1 Stunde
8 Minuten. Während der Sounruaufgaus am 1. Januar
morgens8.19 Uhr und der Untergang um 4.84 Uhr abend»
erfolgt«, geht die Sonne am 10. d». 8.17 Uhr auf und
abwdS 4.45 Uhr unter. Am 31. d. wird die Sonne um
8.09 Uhr morgens oufgrhm und abends 5.01 Uhr unter-
gehen, dagegen findet am 31. Januar der Sovumanfgaug
morgens 7.57 und der Untergang abend» 5.17 Uhr statt.

Inhalt d «S Regierur »gsblattS7Nr . 4L vom 21 . Dez . ISO« :
Besetz , betreffend die Gerichtskosten in Angelegenheiten der frei»

willigen Gerichtsbarkeit , sowie im ZwangSversteigrrungS - u . Zwang » ,
verwaltungsverfahren (Gerichtskostenordnung ) . Vom 1. Dezbr . 1908.

Nr . 43 vom 21 . Dezember 1906 : Gesetz , betreffend die landeS-

rechtlichen Vorschriften über die Gebühren der Rechtsanwälte (Württ.
Gebührenordnung für Rechtsanwälte ). Bom I . Dezember 1906 . —

Verfügung de » Ministeriums des Innern , betreffend die Ausführung
deS ReichsgesetzeS über den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und

weinähnlichen Betränken . Bom S . Dezember 1906.

r . Altexfteig , 2. Jan . Nachdem bei der aus 89.
Dez. auberaumt gewesene« Bürgeraukschußwahl infolge
der überaus flauen Abstimmung der Wahlberechtigten kein
Resultat erzielt worden ist, wurde am letzten Tage im alten
Jahr die Wahl fortgesetzt. Au dm Seiden Wahltage« haben
von 285 Wahlberechtigten nur 99 abgesttmmt. E» sind
nuumeyrr Rstgerber LoatS Roser, Notgelder Lorenz Luz,
Sattler M. Brenner, Schuhmacher Angnst Eerger, Wirt
Lander, O. Hornberger, 3 bisherige und 3 urne Bürger.
ausschußmiLMder gewählt worden.

r. Alteufteig , 2. Jannar . Unangenehm wurde eine
avgesehme hiesige BürgerSsomMe berührt, denn L5 Jahrs
alter lediger Sohn, welcher über die WeihnachtSseierlage
Sei feinen Eltern weilte, von de« hiesigen Lavdjäglr wegen
begangenen SitttichkeitSveibrecheuS verhaftet und ins K.
Amtsgericht Nagold ekugeliefert wurde. Der verhaftete ist
Kaufmann und befand sich in Gtnttgsrt in Stellung.

L. Be « « tetuuchtul . Das Jahr 1906 brachte im
Prrsoumbtstaud der Gemeinden Ober- und Urrtertalhrim
folgende Arnderrwgrv: Geboren wmdm 59 Sinder m
Obertalhekm 32, in Ust;ri«shtim 27; gestorben find 29, in
Overtalheim 11 (5 Erwachsene, ö Kinder), in Untertslhei«
18 (13 Erwachsene, 6 Kinder); Ehen wurden i« garzm
8 geschloffen, 6 in Unter- und 2 in Overtalhetm.

* Uuterjrttinge » , 8. Jan . Der vor zwei Jahren
al» Freiwilliger zur Schutztrnppe nach Dentsch-Lüdwest-
afrika eingeröckie Gefreite Ehr. Schnaufer  ist letzt«
Woch« wohlbehalten in feine Heimat zurückgekehrt.

Pfelzgrefeeeweiler , 1. Jan . Vergangene Woch«
fand hier aus de« Rathaus eine Eisevbahuversammluug
statt, wobei «ach , A. d. L ." RegierungSbaumeister Waller-
steiuer ans Nürnberg ein von ihm ansgearbeitetrs Projekt
der Linie Pfalzgrafenweiler -Dorustette « dm hiesige»
bürgerlichen Kollegien und weitere« Hauptiutereffmtm vor-
legte nnd erläuterte. Nachher schloß sich eins Versammlung
i« Schwanmssal an, wozu sämtliche Einwohner von hi»
nnd Umgebung eingeladtv waren. Der Saal war bis auf
deu letzir« Platz besetzt. Das Projekt wurde ebenfalls vor-
gelegt und erläutert. Eine Debatte entstand dadurch, daß
Pfarrer Knoblauch  von LLtzenhardt für ein Projekt
Dor»stkttm.LS- mhardt.Pfal,srafkvvkiler sprach, das jedoch
keinen« nklaug fand Md von Oberförster Frey «nt » der
Motivierung zurSSgewkesen wurde, daß da» K. Forstamt
für ein Projekt, ds» snßuhalb des großen Reviers Pfalz-
grsfruweiler führen würde, nicht zu haben sei und auch
keine Rentabilität versprühe. In nicht « ißzn verstehender
Weise kam zvm Ausdruck, daß daS anSgearbeitett Pro-
jekt PfülMasmwtiler .Dorvstettku nicht bloß bei der
ganzen Brrsammlrms, sonder« anch bei dmH »Muteressen-
Leu Arklang fand, und wenn auSgesöhrt jedermann besrie-
digen w?rd.

Her », 38. Dez. Gestern nachmittag fand hier ein«
a«S allen Teilen de» SchvarzwsldkrrtseS(«. a. auch an»
dem » e,!rk Gpakchingm) sowie aus Stuttgart und Eauu-
statt besucht« Versammlung vs« Lehrern, die de« « ath.
Schulde: ein LLLchörm, statt. Die 2 ahl der Leilnehm«
betrug etwa 70. Der » « fitzende drr Lehrersekik- u. Ober-
lebrer Raver.  Cainftatt , gab eine« interessanten-Rückblick
und AnMtck", Lehrer » ««dschnh-ralhansku refkrürte a« -
sührltch über schwebende vereinSangelegenheUm und Lehrer
Deiß-Rottveil über die Aufstellung einer Lehrerkand datur
für die Propo-zwahieu. Alle drei Redner ernteten reichste«
Beifall. Ein herrliches Programm klassischer Mnfik, auk-
geführt von bewährte« Kräften, bst avgmkhmste AbwechS-
lung. Zur freudigen Uebrrraschnngfand sich kurz vor
Schluß drr Brrsammliwg anch noch der vorstano de»
kath. SchnlverekvS, H. H. Domkapitular Moser, i« Saale
ei«. HochbefriedigL über den schönen Verlaus der versa« « -
lang trennten sich dir Teilnehmer « it de« Wunsche bal-
digeu Wiedersehens. (H- ^ hr )

r. Ne »e«»ür, , 2. Jan . 3 « Feldresnach kam e» bet
einer Lauzgelegmhrit zu bianfhäudelo , « Mi Meffer nnd
Revolver nicht gespart wordru stvd und r- blutige Köpfe
setzte. _

«tnttgeet , 31. Dez. DaS . Deutsche Brlk - bltM"
beklagte stch kürzlich darüber, daß der vberamtr - orstanid
von Neckars  ul « de » « edaktesr der . Neckarsatmer Zig.

ans die in eine« Artikel dieser Zeitsug mthaUenmA»rich" g-
kettm bezüglich der Vorzüge bei der « MM de» « eî -
tags aufmerksam grmach! und ihm eröärt Ae , daß dt«
Regierung gegen den Gebrauch unwahrer Agitation- « »« -
i« Reichstag- Wahlkampf- ans» stlbst dxrch dtt
StaatSauwaUschaft vorgrhm werde. HKz« schretbrW«
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Oberamtsvorstand de« betreffenden Redakteur im Weseut-
»cheu om darauf hingtwiesev. daß er im Jutertste der
Wabrdett stch veranlaßt sehm sollte, den offizielle» Inhalt
de«Reden de»RelchSkaazlerS zu veröffentlichen. Im übrige«
aber dürfte«S doch Recht und Pflicht der Regierung sein,
mit alle« ihr za Gebot stehenden gesetzlichen Mitteln daraus
diu,»wirken, gegeuüber ouwahreu tatsächlichen Behauptungen
der Presse über die Auslösung des Reichstags der Wahrheit
zu ihre» Recht,» verhelfen.

Gtnttanrt, 91. Dez. Der liberale Landesver.
»and für Württemberg hielti« Hotel Drior seine erste
LrudeSsersammluagab. LormittagS fand eine geschäftliche
«itznng statt, in welcher die Statute« beraten wurden.
Peru» beschloß mau ein»OrgauisatiouSzentrale zu gründen
deren Einrichtung dem in der Versammlung gewählten Bor«
»rt Tübingen übertragen wurde. In der nachmittags statt»
gefundene» Sitzung«achte der Lorsttzeude Dr. Ohr-
Lübtugen die Mitteilung, daß die Kandidatur Raumann tu
Heilbroua in» Waffer gefallen fei. Naumann HM eine
Kandidatur für Colmar angeuommeo. Heber das Thema:
.Dir Lage des Liberalismus in Württemberg und die
Taktik bei deu kommende»RrichStagSwahleu* hatte Rech» ,
aawalt« öhrnng-Hkilbron» da» Referat übernommen. Die
Srüudusg des liberalen Berein»Sezrichuete Redner als einen
bedeutsamen Abschnittt« Liberalismus unserer Lande»und
er (der verband) marschiere in der vordersten Reihe auf
dem Wege, de» der Liberalismus ekuschlageu müsse, wenn
er in Zukunft»och ein Wort« itsprechen wolle. Auf Fort¬
schritt und Freiheit baue stch der Liberalismus auf. Redner
gibt sodann eisru geschichtlichen Ueberblick über die Geschichte
de» Liberalismus uud die Bestrebungen, die iu ihm zutage
getreten sind. Ja der Arbeiterfrage habe der Liberalismus
-kl versäumt uud so sei er gekommen, daß sich die große
Raffe der Arbeiter von ihm abgewrudrt habe». Auch foust
hätten Abspaltungen stattgefaudes, diee» schließlich mit stch
gebracht habe», daß sin» klerikal-konservative Majorität jetzt
die Zügel im Reiche führen. Die RrchuusgSsrhler, die in
der Entwicklung des Liberalismus vorgekommeu seien, müssen
E *der rückgängig gemacht werden. SS gebe keine zweier'
lei Liberalismus sab deu einen haben die Link-liberalen
verirrt««; aber diese«üffeu einsehes. daß die nationaler»
Fragenr«,»° P« teiftagen find. Beide Teile müssen vvu
ihrem ablehueudeu Stak^ kt segsnSber der sozialen Frage
Abkommen. Die liberale Wählerschaft brauch- eine Brr»
tretung gegenüber den liberalen Parteien und diese Aufgabe
-oben die liberale» Vereine zn erfüllen. DaS Koreferat
hatte Dr. Ohr übernommen, welcher auf die durch di?
RelchStagrauslösuvs geschaffrne Situation zu sprechen kam.
Für die Regierung konnte es fich dabei uur darum handeln,
nicht avzuwsrtru, biß durch die Wirkung der Zoll- uud
HasdelSgrsetzgebnug die Verhältnisse im Jahre 1908 dis
Verhältnisse ungünstiger geworden find. Bo« liberale»
Standpunkt aus seien die Kvsservsttveu ebensolche Gegner
br» Liberalismus wie das Zentrum. Bei der Sozialdemo«
kratie liege der Fall keineswegs so, fie habe ihre Erfokge
zu« große» Teile ihre« sortschriMtcheu Standpunkt zn ver¬
danken. SS könne stch also nicht darum handeln, tnfefte
der ZufallNsjorttSt Sei der letzte« Abstimmung im Reichs¬
tag nun mit sinemms! eine Zmifeontentheorke zu befolgen.
Mit dem Schlagwort»National* dürfe» wir uns ku diese»
Wahlen nicht kommen lsffev; es gelte immer wieder zu de«
tour», daß dasselbe einen tieferen Gehalt habe. Ferner sei
es von brr größten Wichtigkeit, daß «au fich nicht dazu
verleite» lasse, süss grade sein zu lasten iu liberaler Be¬
ziehung und es sei besser, ohne Mandate zu arbeiten als
ohne Prinzips?». In brr fich auschließendeu Debatte er¬
griffen verschiedene der Arme ferchen bas Wort. Rechtsan¬
walt Lchnstekrr»Stuttgart hob hervor, daß unter der Partei
der Ni cht Wähler wohl außerordeutltH viele Liberale seien.
Der Begriff sattooal könne nicht richtig sein, wen» man
ki«e groß« Klaffe unseres BES , dis Arbeiterschafta!S
antiuatioual b,,elch«e. Dkterleu-SriSkiugeu vermißte bei

beide« Referate« die Betonung der Sukturansgabev.
Dir WSeralm«Sffrn»öS vielmehr darauf hkuwrrkeu, daß
die Schule vou dr« Einfluß de» Klerikal»««» frei ge-
«acht werde. Zu ähnlichem Ginne sprachen Musch einige
wettere Redner aus. Nach eine« Schlußwort der beiden
Referenten wnrde«och Stellung zu deu bevorstehenden
LrndeSproporzvahleu genommen. Lehrer Fkank-HrilSrou«
führte hiezn an», daß zunächst sür die Wahlbeteiligung
Propaganda zn « scheu wäre. Für di« liberalen Bereise
kösue«ach der Natur der Sache nur die Deutsche- uud di«
B-lkSpartei in Betracht kommen Vom liberalen Stand¬
punkt ans sei es aber nach dev Vorgängen bei der Landtags-
wähl»»möglich, der Deutschen Partei ekve Stimme zu geben,
vielmehr Sehr als volitisch« Notwendigkeit vor Augen, die
Linkez» Särke». Sin Antrag Ohr: . Die LandeSversamm-
lung empfiehlt ihren Mitgliedern auf» energischste die Ab¬
gabe de»v,lk;parteiliche»Vrspsr,zette» * wnrde einstimmig
angenommen.

r- «t »tt, »rt , 1. Jan. Nachdem durch die günstige
Witterung im Herbstv. I . die Bauten der verschiedene«
A" bMer de» Liergarteu» Doggenburg(Inh. Th. Wid-

fertiggestellt werden konnten, wird uns die An-
der Käfige und LollSre» erledigt werden. Herr

stch gegenwärtig nutervegss zum Besuche
rAA^ bärte» ««d Tterhandlungev Deutschlands rurd wled
.A Rückkehr die JnuenetvrichtMg der Sifige

^2 *eu. lodaß sür den Fall günstiger
Ä 7 zu tth^ röffkuug de» rkergarttuSi« Frühjahr

3. Ja «. Infolge peS über die Jahre?-
wende eingetreteneu jähen Witterung,flarzeS. der über deu
größten Teil Süddeutschlands auSgebreilct ist und welcher

au manchen Ortes über 20 Grad CrlfiuS beträgt(vou
IS—20 Grad umms auf 0—6 Grad Ms ), wird allerorts
starkes Lauvetter uud auch bereit» Auschwelleu der Wasser-
läuft gemeldet. Begünstigt wird dieser Umstand, der je
nachdem verhängnisvoll werden kann, durch deu überall
reichlich gefallenen Schnee. Auch unsere SportSleute stellen
infolge de» überraschenden Witterungswechsels SkierS,
Schlittschuhe und Schlitten mit betrübten Miene» ku eine Ecke.

r. Gtnttgnrt , 31. Dez. Am SamStag vormitttag
fiel iu einer Wohnung iu Heslach ein1'/» Jahre altes
Kind in etue« unbewachten Augenblick iu ein mit heißem
Wasser gefülltes Gefäß. Das Sisd wurde stark verbrüht
in die Olga-Heilanstalt verbracht, woe» bald darauf unter
großen Qsaleo verschied.

r. AlpirS- ach OA. Oberndorf, 3. Januar. GOeru
fand in Gchtltach der sogen. Städtrtag statt. Au diesem
Lag pflege» schon seit Jahren Einwohner der Nachbarfiädte
AlpkSdach, Schramberg, Hausach und tzoruverg zusammen-
zukommeu. Der Tag war wieder gut besucht und trug,
wie immer,zurFördrrnug srenuduachbarlicher Beziehungen bei.

B »« Mnrgtal, 38. Dez. Kürzlich wurde in der
Murg ein Lachs im Gew cht von 11 Pfund gefangen. Da»
LavdSnch vom Jahr 1612 sagt: I « Spätherbst streichen
die Salmeu aus de« Rhein iu die Rnrg, znwetlev dis
nahe au BaierSbrouu heraus, und die Freudeustädter Ober-
amtSbeschretbnng erwähnt als Kuriosum au» deu Dreißiger-
jahreu dr» vorigen Jahrhundert», daß tu der Murg bei
BaierSbrouu eiu Lachs(Salmo Salar) gesaugeu wurde.

1. Oberndorf, 3. Jan. Am Silvesterabend wurde
zum erstrumale der Begiuu de» ueueu Jahre» mit Musik
auf dem Rathausplatz gefeiert. «aS ein großes Publikum
«»lockte. — Wie alljährlich, so hat das NeujahrSschießeu
auch hier wieder seine Opfer gefordert. Siu 24jährig«r
Arbeiter schoß fich eiu Auge an», ein anderer mit 17 Jahren
büßte zwei Finger dabei rin. — Seit gestern wurde die
hiesige Schutzmanuschaft, der oftbeklagteu üblen Sicherheit»»
Verhältnisse wrarrr, um eine« sogenannte« OManien ver¬
mehrt. Die Wachmannschaft besteht nunmehr aus eine«
Wachtmeister uud drei Offizianten.

r. Eßlingen, 3. Jas . In Sachen der Amtsführung
deS durch Selbstmord aus dem Lauustatter llffkirchhof ge¬
endeten StadtpflegttS Reiser haben die bürgerlichen Kolle¬
gien den einstimmige» Beschluß gefaßt, die KrekSregiernug
«m Skokston der Akte« durch ekuev Beamteu zu ersuchen.

r. Gchnntthei« , 3. Ja ». Iu der letzten Stunde
de» vttfloffrueu Jahres ertbuttu die Feverglockeu. I«
Hause etveS Kaufmanns war Feuer auSgebrocheu, das dank
der rasch herbekgeeitte« Feuerwehr uud dank deS UmstaudeS,
daß der größte Teil der Einwohnerschaft«och wach war,
bald gelöscht und größere» Unheil verhütet wurde. Der
Schaden beträgt etliche Hundert Mark.

r. Gnrünb, 81. Drz. Der 40jährkge Kartonageu-
Arbeiter Kanzler vou Lorch geriet gestern abendV»10 Uhr
auf dem hiesigen Bahnhof bei« Einstetgeu io deu Stutt¬
garter Zug unter die Räder. Siu Fuß wnrde ihm voll¬
ständig abgefahren. Kanzler war sofort tot.

r. Wafsernlfinge«, 2. Januar. Am Stlvesterlage
ereignete fich in der Gießerei des kgl. Hüttenwerke» ein be-
bäuerlicher UuglückSsall. Der 17 Jahre alte Gießer Fürst
vou tzüttltugeu schüttete flüssiges Eisen iu de« feuchten
Rasftltrog, aus dem das Eisen iu das Gesicht des Unvor¬
sichtigen zurückprallte und eiu Auge zerstörte; da» äußere
ist sehr gefährdet. Der Bersuglückte wurde sofort iu die
Klinik»ach Tübiugeu gebracht.

Deutsche« Reich.
Berlin, 3. Javuar. Der Kaiser begab stch heute

morgen zum Reichskanzler und verweilte bei ihm etwa
eine Stunde.

Berlin, 31. Dez. Die Untersuchung gegen die Be-
triebklettnug der Robvritsabrtk Auueu ist, wie« au dem
Berl. Tagebl. meldet, al» ergebnislos eingestellt worden.
Die Ursache der Explosion am 38.Nov ist unaufgeklärt ge¬
blieben. Di« nunmehr abgeschlossene Liste der Opfer ergibt
40 Tote vud 104 Berwvudete. Bei8 der verwundete» ist
«de völlige Wiederherstellung anSgeschloffrv.

Berli«, 31. Dez. AuS Köln wird dem Lok.-Anz.
gemeldet: Nach einer Meldung au» Aachen bati« Wurm¬
revier der Typhus erneut bedrohlichen Charakter äuge»
uommen. Zahlreiche Bergleute wurden davon befallen. Eiu
SuappschaftSarzt iu He?zogeurat, der suterlaffeu hatte, der
holländischen Behörde Mitteiluvg vou der Erkrankung vou
Bergleuten zu mache», wurde zu 500 Mark Geldstrafe
verurteilt.

», «ft««z, 1. Jan. Heute frühv« V'öUZr wurde
ei» ziemlich starkes Erdbeben bemerkt.

«. H., 1. Jrrr. Wohl noch nicht oft hat
irgend eine Geschäft-strlle eine Abrechnung veröffentlicht,
wie dieser Lage der geschästSsührende Ausschuß der Hoheu-
twielsestspiele. Wenn mau diese Abrechnung durchlieft,
kann« an ekvigermaßeu Segreisev, warum« an so lange
mit der » eröffrutltchnng gezögert hat. SS betrsae» die
Ausgaben: « pielhalle 133312 Reklame 31955
Kostüme 13 630 Spielleitung 9812^ , sonstige Spiel-
rmkoste» 30813 Javentar 1312 sonstige Ausgaben
3306 znsammeu 209 089 Diesm Ausgabe» steht
au Eiuuatzmeu gegenüber: BilleterlöS 45919 mithin
ein Lefiztt vou 163090

Leipzig, 31. Dez. I « Hause Dbseuerweg9 legte
heute die Mutter eine» einjährigen Rädchen», eine Frau
Bürger, ihre« Kinde einen heißen Ziegelstein iu da» Bett
uud ging ihrer Beschäftigung»ach. Durch dr« Stein
eutzüudete fich die Lagerstatt drs MädcheuS uud rS entstand

eiu Braud. Dir Feuerwehr fand das Kind vollständig ver¬
kohlt auf. Die Elter» des Kinde» käme» erst hei», als
das Unglück geschehen war.

S »ld«, 29. Dez. Domkapitular Dr. Damain Joseph
Schmttt -Fulda, geboren 3L. April 1858 zu Marbach bei
Fulda, Professor und Regen» de» BischösltöM Prirfter-
srmiuars, ist zu« Bischof vou Fulda gewählt worden.

Otters»-«, , 31. Dez. Die Uaglück-ftätle bietet einen
furchtbares Subltck. Trotz beschleunigten Aufräumungrar-
Setten liegen zwischen deu Srlelsru zahlreiche Lterkadaver.
Der Schlafwagen.de» v Zuge» ist vollständig zerstört,
rbrns» dev größt» Teil der Viehwagen. Mau hofft
trotz der großen Kälte die Strecke morgen nachmittag stri-
zubekommeu. Der Verkehr wird durch Umstrlge« a» der
UaglüSSstrlle mit sehr bedeutender Verspätung aufrechter-
halte».

»i « Ber« Shl«», « »ßrö Wir»«», deS„Helden*
iu der Ehetrrnug der Gräfin Moutiguoso, hat am 27. l.
R . iu Brüssel stattgesuudeu. Der V.L.-A. schreibt da¬
rüber: Eins stattliche Brünette, Fräulein Jeauue Lreae»,
ist'», die stch vermißt, de« gefährlichen Verführer, der fich
im Glorienschein seine» sächsischen Abenteuers sonnt, für
Lebenszeit tu Ehest fiel« sestzuhalteu. Zu der Kirche, wo
das Paar zu dauerndem Bunde zusammrugrschmkdet wurde,
hatte fich trotz greulichen Schneewetter» eiu ebenso elegante»
wie neugierige» Domeupublikum livgesuvdev, v« den zvm
letzten Male„iutereffauteu" Avkrd Giro« zu sehen. Heute
ist er nicht» mehr al» «iu langweiliger, verheirateter Mau»,
der sriueu käustigeu Kindern nicht einmal erzähl« darf,
wodurch er einst berühmt geworden war.

Au-laud.
Gt. Galle», 1. Jan. Nachdem tag» zuvor noch 16

Grad Kälte waren, ist heute bet3 Grad Wärme uud Regen
starkes Tauw etter eiugetretr«. In deu Appenzeller Bergen
droht groß« Lawinengefahr.

R»pe«h«ge», 31. Dez. Der Manu, der vorgestern
da» Rrvolverattentat ans denP ästdeutru de» See- uud
Handelsgericht» Koch verübte, wurde heule abend iu der
Wohnung seiner Geliebten verhaftet. Er verweigert jede
»utsaze. Das » efiabrn de» Präsidenten Koch ist befrie-
Sigrnd.

Eisenbahuunsälle iu Nordamerika.
Newysrk, 31. Dez. Ein Zug leerer Kohlenwagen

der Baltimore uud Ohio-Bahv, der hundert Kilometer iu
der Stunde fuhr, stieß bei Terraeotta , einer Station
unweit Washington, um 6 Uhr 40 Rin. abends auf einen
Bergntguvgkzug uvd zertrümmerte zwei Paffagier¬
wage«. Der Kohleuz«g konnte erst einen Kilometer weiter
zu« Stillstand gebracht werde». Er hatte unterwegs Tote
und Verletzte, welche durch die Gewalt dcS Anpralls aus
deu wkttergeschobrnea Zagtrümmern» itgesöhrt wurdeu, ab»
geworfen. Die Nacht war sehr dunkel vud neblig. Die
Zahl dr»Tote» beträgt zwischen 30 uud 50, bieder Ver¬
letzten ca. 100. Di« Ursache des Unglücks ist die Richt-
Seachtung deS rot;u Haltesignals seitens de« Kohlevzug-
iührerS. Die Umgekammeneu stad«eisten» Washiugtouer.
Neben de«Gleisen wurdeu die furchtbar verstümmelten Toten
aufgebahrt, ferner Hauftu von Gliedmaßen, die aus der
Strecke gefunden wurden. Die Hospitäler iu Washington
find überfüllt. Biele der verletzten liegeni« Sterben.
Umherstiegrnde Trümmer töteten zwei ans de« Perron
stehende Personen. Der Kohlenzugsührer Hildebraud
erklärte, er habe das rote Licht nicht gesehen. Er und der
Heizer wnrde« verhaftet.

Topek« (KausaS), 3. Jan. In der Nähe vou Alta¬
Vista find heute morgen auf derC)lcrgo-Rock-Island-Pari-
fic-EisesSahn2 Persoueuzüge zvsammeogestoßeu. Nach
.ine« Bericht sollen mehrere Wagen die Böschung hiuuuter-
gesallr« uvd in Brand geraten sein, wobei 30 Personen
(meistR 'xüaurr) getötet and ebensoviele verwundet worden
seien. Ein asdrrer Brricht besagt, daß 29 Mexikaner iu
üne» in Brand geratenen Wage« «« gekommen seien.

Toprl «, 2 Jan . Nach amtlicher Feststellung find
Sei de« heut« morgen auf der EH'cago-Rock.JSland.Pee sie«
Eisenbahn in der Nähe von AltaVista erfolgten Zusammen-
Soß »0» 2 PersoneuzSgt » 35 Personen getötet
N»d 21 vttwsvdet. Die Ursache der Unglücks ist ein ver¬
sehe« eines Tklegraphtubramtes, der evtflich, jedoch eiugeholt
und verhaftet wurde.

Bersrischtes.
Dt« GeseSschasisplanver-i. Sin eigenartige»

Unglück ist einen großenZ:tt»og passiert. Die Dame,
selche ihr die Berichte üder gejellschc-frllche Ereignisse liefert,
hat die Gewohnheit, Bemerkungen für die Redaktion iu
-la»« :rn zwischen den Tlx', zn schreiben, n»d ihr letzte»
Artikel lastete solgeudermaM: . Herr uvd Frau Schmitt
»an Smyffe« gaben am Montag eiu auSttuseneS Diner
von 24 Gedecken(Um Gottes willen Schmitt mit tt und
Smyffe» »tt y. Vorige Woche war dt undt gedruckt wor¬
den, »ud fie war wütevd!) Frau Rosa Ros«»uvd hat
Einladungen zn eine» HanSball versandt, ans welche« ihre
reizende Tochter in die Gesellschaft ekvgesührt werden soll.
(Die Notiz ist richtig, diese FreuR. ist vrrvüustlg uvd steht
sich gern gedruckt; e» war ihre Schwägerin, die vvS damals
dev Krach »achte)  Frau de N villr wird nächst) Woche
nach Pari» reisen, um wie gewöhnlich in der dortigen Ge¬
sellschaft zn glänze». (Lun Sie mir den Gefalle» »uv
setzen Sie fir nicht ganz«vs Ende. Ich bin ihr Revanche
schuldig, drvn fie hat jetzt schon vrrtchiedrvWnale unter. u.
»öch viele andere* g stavdru und möchte ihren Ramm auch



wieder sehe».)* In diesr» Stil giugS »sch edle
Wrtle fort. Uaglückltchrrwrtse war der Redakteur gerade
anSgegasgru. als drr « rtikel wie gewöhnlich tu letzter Mi-
ume etulkf; er wurde za« Satz gegrdev, zu« Korrektur'
lese» war Zeit, vud das Malheur war fertig, er er-
schiru wörtW
, ^ Die „ emglische" Weste , von eiue« kleiueu fpaß-
hafteu Eclrbn-s erzähltH. v. Zabeltitzk« eiue« soeben ir>
vrlhaqeuL Klastagr Rrsarshrfleu veröffentlichte» Artikel
über Ccefetder Seide: »Ich plündertei« Kontor eines de:
Lrefetder Fibrikmteu. Md plötzlich sagte drr Herr: ,Jhrr
Weste ist übrigens « ein Erzeugnis!' Ich schüttelte der-
Kopf und « eiste wohl etwas verlege«: ,Da8 « uß doch ei?
Jrrtu « sein. Deu« ich weiß zufüllig geuav, daß der Stofs
^ London gekauft ist.' Da w!ukte der Fabrikant eiue»
Auer jirugku Leute, uud weniges Minuten darauf lag de:
Stoff i« Stück vor mir: ,Ohue Zweifel hat Ihr » eklei
ouagSküvstler den Stoff tu eiue« der ersten Londoner Be¬
schilfte gekauft. . . aber Sie sehen, « ein Fabrikat ist er

dennoch!' Er geh! unseres verehrtes Da«en » it « sucht«
anderen Stoff nicht anders; rserz. B. in den letzten Jahren
die jetzt fs beliebten dünnen BelomS aus eiue« Pariser
Hause bezogen Hst, kann ziesrlich sicher sein, daß der Stoff
aus de» rheinischen Jsdusteiebezkk stammte. Er war nur
durch de» Zoll verteuert: »der das schadet ja nichts, denn
er ka« aus Paris ! . . . O Dn lieber deutscher Michel—
WM « wirst Du kiug werden ? *_

Glitt,arter Kurse vom 2. Januar 1SVV.
4 W. Hypoth .-Bank I960 100.203'/, W . StaatSoblig . 1900 97.60

g _
3'/, W . Creditverein 1912 97.—
3'/, » ganzj. ZinS 98 .—
3'/, Rentenanstalt 98 .7k
3-/, Stadt Stuttgart 96 .30

4 „ 1908 101.-
3'/, „ 1912 96 .30
3'/, „ verlosbare 96 .60
4 W . BereinSbank 1908 100 .10
4 „ „ 1907 101 .—
3 '/, » .. 1S10 98 .-

Antirheumol.  In neuerer Zeit ist man mit Erfolg dazu
übergegangen lokale Erkrankungen wie Rheumatismus . Gicht rc.
durch äußerlich angewandte Mittel zu heilen, weil dieselben durch
Einreiben an der kranken Stelle mit ungeschmälerter Kraft einsetzen.

während die innerlich genommenen Mittel ihre Wirkung unnötig
auf den ganzen Körper verteilen . Unter den Präparaten , welche
bei äußerlicher Behandlung immer mehr zur Anwendung kommen
nimmt das Antirheumol wegen seiner wirksamen Eigenschaften bet
rheumatischen, gichtigen und neuralgischen Erkrankungen aller Art
eine hervorragend » Stelle ein. ES besteht auS einer neutralen , öl-
förmigen , 20prozentigen Lösung von Kalizylsäureglyzerinester in
Glyzerin und Alkohol. Der Ester wird nach einem neuen Verfahre»
von Dr . Borger in Frankfurt a. M . dargestrllt, da» zum .Patent
angemeldet ist. Das Antirheumol wird von der Haut leich* ausge¬
nommen, tritt in die Blutbahn und ist nach Verlauf eines halben
Tage » im Harn nachzuweisen. ES gelangt daher zuverlässig zur
Wirkung . Dir Schmerzen lindern sich alSbald . Durch die Umgehung
des Magens können keine Störungen desselben eintreten , wie es
bei innerlich genommenen Salizylderivaten der Fall ist. Bei längerem
Gebrauch wirkt daS Antirheumol heilend, greift weder Haut noch
Haare an und hat keine schädlichen Nebenwirkungen . E» findet
daher sowohl bei Aerzten als Laien vielfache Anwendung . Drr
Preis ist, um eS allen Leidenden zugänglich zu machen, »in niedriger
und verweisen wir Interessenten auf das Inserat in unserem
heutigen Blatt.

Druck und « erlag der » . « z. Zaiser 'schen Bnchdruckseri (« ml!
Zaisrr ) Nagold . — Für dir Redaktion vrremtwortltch : K. Pavr

DieStadt-Gemeinde Nagold

am Montag de« 7. Fannar
i« Distrikt Mittkerbergls Abt. » ühlkopf, WäSli
und Stadtcckir:

184 R« . Nadelholz Scheiter und
7 Rm. aufbereiteteS Nadrlholzstockholz, 144
Land- und 500 Büschel NadrlretS. Zusam» eo
kauft ««ch« . L Uhr auf der Nagold-Rötziuger
Straße bei der Bettler-Tanne.

DieStadt-Gemeiade Nagold
WM" verkauft - WU

am Dienstag, de« 8. Jannar
i« Distrikt Rittlrrbergle Abt. Oeschr!brönne:
Steig vorderer uud Hinterer Sapf, Stein-
haufeuhaug uud vorderer Schlagwiedenberg:

126 R« . Nadelholz Scheites Md Prügel,
2 R» . buchene Prügel, 36 Büschel Luchem

, _ _ uud 500 Büschel Nadelhol,-Welle«. Zu-
sa« « iakauft «ach« . L Uhr aas der alten Heerstraße  bet drr
Sirmündnug des Oeschelbrormer Fußwegs.

K. Amtsgericht Nagold.
Als Gerichtsvollzieher der

Ge« eiude Eaztal «mde

W krm ßjktdch,
Holzhauer iu Bo»pelsche«er,

gewählt uud bestätigt.
Dm 2. Jrriuar 1907.

Ober »« tSricht«r:
Sigel .'.

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Lehrer Arnold  über seine„ Fwhrt zw, Wasserkante"
«it Lichtbildern
morgen Freitag, abends 8V4 Uhr im Saal des Bereinshauses.

JrderNsns, insbesondere die Mitglieder des FlstteuvereiuS,
find freundlich eisgeladen.

»GSSSSSSSGSG SSSSSSSSGSGK

crnz-Hlnterricht. V
Den verehrten Hrrre » «»d W

D «« e« zur gefällig« Mitteilung, daßA
«ein diesjähriger TanzkurSi« G «ft- K
hau » z. Köhlerei a«
itstoiLlax U«i> V. ^s» viiL»r

«h «hs  8 Uhr HZ
ŝeinen Vlnfang m« » r und bitte ich die augemeldrteu Harre « ^

!»«d D «« e« pünktlich zu erschrmev; weitere Personen, di« nochW
Last haben sich zu beteiligen, werde» ersucht, a« gleichen AbendA
zu erscheinen. LH

Für das « ir bisher geschevkte Wohlwollen sage « einen̂
herzlichsten Dank und bitte solches auch iu « eiue« neuen Lokal̂
erhalten zu «ollen.

Hochachtungsvoll H
üernharäv » Justitutstauzlehrer. Z

Diplomiert für Tanzkunst Frankfurt, Karlsruhe, München.
iTSGGTGGGGSG TGTSGGSGGGTG

Geschäfts-Kuverte
mit Firmaaufdruck

100 « Stück «on s .s « Mark an fertigt die

b . öl

,Mk Dvilk! stk die
WW - Mi>ßMilile-
mhler is UMesIlm."

Bon Redakteur Hauser.
55 S . »0 . Pf,.

Populäre Darstellung für die
Hand der Wählers,

vorrätig iu der
G . W . Zaifer 'schen

Buchhandlung.

Mm (wich
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowieqsLlenderHusteu,fin¬
den schnelle und sichere Linderung bei«
Gebrauchvvr .L,1i»Ävi»»»«^ vr '»
8»1«8-L »i»v«»i48. In Schachtel»
L1 ^ bei Kond. H. La«g, Nagold
u.in Wildberg: A. Fra «er.

Ein tüchtiger

Kutscher
(Kavallerist bevorzugt)

wird zu sofortige« Eintritt gesucht
Zu wenden an

Hermann Klein, Küchenchef
Gchl- H Walvenbnr,

Wtrtt '« brrg.

k8gid1jv1r1niokl8
mehr zum Wichsen

von besseren Schuhen als Galop«
Creme Pilo . Dasselbe gibt rasch
Glanz , erhält das Leder, färbt nicht
ab und haben daher alle Dienst¬
mädchen ihre Freude daran . Man
achte daher beim Einkauf genau auf
auf den Namen Balop -CrZme Pilo
und weise alle anderen Fabrikate
zurück.

.̂seLt LeLsusr's öoxxsl-Hittsr!
mit ävm 8 im

preisgekrönter Falleerusatr
ist sott 100 Fadrsn vsgsn ssinsr dsrvorrsgvnäsn

Ligsusodattsn in
V«»l8oI»1airL,

vsltbvrüdmt.

Lin Zckeuerpslcel- - ist ül )srs .1I kür 12 ? tz . su IiLdöQ.

kieorß Fos. 8vdva«r, Mrtk i. 8 . a. 8«k8llvbook ». L.

Pf „ »d,rf , dr« 2. Januar 1907.

Für dir vieles » eveife herzlicher Teil-
nah« «, welche wir bei de« Hisscheldes nuferesj
liebe», unvergeßlichen Gatten, Vaters, Groß-
Vaters, Bruders Md Schwiegervater-
Srilüe»»» Iti e iiir ^ i .

8 «i»«Lti»vr88 ». i>.
>erfahren durften, für die trostreichen Worts d?Z!

Herrn Pfarrers, für deu erhebende« Gesang des LekKenchors,
die überaus ?ahlreiche Leichrubeglettung von nah und fern, sowie
für die vielen v !s«e»spmdm sprechen wir unfern innigsten!

!Dank auS.
Herzlichen Dank auch »och besonders de» Veteranen» nnd

R !lttärvereinesvo»Pfro»d«rs,E«» inges, Rotseldeunud Minders»!
bach, die ihre« verstorbenen Kameraden das letzte Geleite gaben.
! vis li'Luvi'Nllvn ttlnlvnblivbsnvn.

20°/«iKs 1.08g-. v. 8s.1io)-l8Lm-SKl̂ L6rine8tsr.V. « . I». -t. uoä IVoitsebutr.Untirvrumol.
» , Iik«umriti8mu8u k-iektraeobsväsm Lrkoig gsgsa
§1s.sebs 1.75 u. 3 A . iu ^.xoibelcell oä . v. I»r 8oi -8 « i-, » . « .

Die Schönste
weiße , fammetweiche Hant , ei« zartes
reines « «ficht mit rosigem jugendfrischen
Anssehe « und blendend schönem Teint
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergmann L Eo ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

4 St . SO^ bei : « . IV . » » I»« , -, » <toSei». I.»!!».

Auskunft ertheilen:
die Star LiMo in L»tis«rp«»

oder deren Aaeute»
Ltskor, BuchdruSereibefitzer

tu Utonotvl,,
Oarl An̂ ki in kronckovataüt.

IWer diesen nicht beachtet, versün-
>digt sich am eigenen Leib!Kaiser's

kkllSt-sMiMSllM
feinschmeck. nd» Malz-Lxtra» .

»Aerztlich erprobt a.empfohlen gegen»
'Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ver-

- schleimung u. Rachenkatarrhe,
not. begl. Zeugnisse be-Z
«eisen , daß sie halten,,

was sie versprechen. ,
Packet SS , Dose S « Pfg . bei :1

Fr . Schneid in Nagold ; G.
Mnteknnst ». Löwen in Haiter -!
bach ; « ilh . Wiedmann in Uu -^
terjettinge « ; Th . Krayl in
Wildberg.

MkilMM- MkMIIllj
der « tadt Wildberg:

Geburten : Am 23. Dez . 1 Sohn des
Friedrich Wrik, Bauer.

Aufgebote : Am 12. Dez. Karl Müller.
Gipser von Dormrttingen und « ae-
bina Maria Garbari hier.

22 Dez. Nikolaus Meyer, Maurer
von Ganßhorst und Wilhtlmme Un«

^29 ? Dez. Gottlob Handel , Mühle-
Pächter hier und Mathilde Falter »o«
Neckarhaufen.

Todesfälle : Am 9. De , 1 Söhnchen de»
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